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DAS WICHTIGSTE AUF EINEN BLICK

e Zwischen den europaischen Landern bestehenerhebliche Unterschiede bei dengesetdichen Gehaltem,

die Einsteigernin den Lehrerberuf gezahlt werden. Die gesetzichen Bruttoeinstiegsgehalter reichen je
nach Land von etwa 5000 EUR bis zu 80 000 EUR pro Jahr.

¢ Inzwdlf Landern erhaltenalle Berufsanfanger unabhangig von der Bildungsstufe, aufder sie unterrichten,
das gleiche gesetzliche Gehalt. In den Gibrigen Landem unterscheiden sich die Gehalter zwischen den
Bildungsstufen, wobei diese im Allgemeinen mit den unterschiedlichen erforderlichen
Mindestqualifikationen verknlpftsind.

e In etwader Halfte der Bildungssysteme erhalten die Lehrkrafte einen finanziellen Ausgleich fir formale
Zusatzqualifikationen. Sie kdnneneiner hoheren Gehaltsgruppe zugeordnetwerden, es kann ein héherer
Koeffizient angewendet werden, sie kénnen auf der Gehaltstabelle aufriicken, es kénnen zusatziche
Dienstjahre anerkanntwerden oderes kann eine Zulage gezahltwerden.

e Es bestehen erhebliche Unterschiede bei der Hohe und dem Zeitpunkt von Gehaltserhéhungen in
Zusammenhang mit dem Dienstalter. Je nach Land kdnnen die Einstiegsgehélter im Laufe der
Berufslaufbahn einer Lehrkraft zwischen 12 % und 116 % steigen. Die erforderliche durchschnittliche
Zahl an Dienstjahren bis zum Erreichen der héchsten Gehaltsstufe reicht von 6 Jahren im Vereinigten
Koénigreich (Schottland) bis zu 42 Jahrenin Ungarn. In Irland, den Niederlanden und Polen kénnen sich
die gesetzlichenEinstiegsgehalter von Lehrkraften in den ersten finfzehn Dienstjahren um mehr als 60 %
undin den Folgejahren sogar noch starker erhéhen.

e Im Schuljahr2018/19 war in den meisten Bildungssystemen ein Anstieg der gesetzlichen Gehalter zu
verzeichnen, doch waren die Gehaltserhéhungen in der Regel moderat oder per Index an die
Inflationsraten gekoppelt. In Griechenland, Luxemburg, Portugal, Albanien, Bosnien und Herzegowina,
der Schweiz, Liechtenstein und Montenegro waren kaum Veranderungen gegeniber dem
Schuljahr2017/18 festzustellen.

e In Bulgarien, der Tschechischen Republik, Estland, Lettland, Litauen, Ungarn, Ruméanien und der
Slowakei hingegenwurden weiterhin MaRnahmen umgesetzt, die in den Vorjahren zur Verbes serung der
Gehalter von Lehrkraften eingefiihrt worden waren. Tatsachlich sind in diesen Landern die starksten
Erhéhungen der Einstiegsgehalter (inflationsbereinigt) in den vergangenen vier Jahren in der EU zu
verzeichnen. Seit dem Schuljahr2014/15 sind auch die inflationsbereinigten Einstiegsgehalterin Irland,
Malta und Schweden gestiegen.

o Dietatsachliche Hohe des Gehalts korrelierteng mitdem BIP pro Kopf eines Landes, d. h. je hoherdas
BIP pro Kopfist, desto héheristdas durchschnittliche Jahresgehalt. Durchschnittlich istdas Gehaltvon
Lehrkraften im Elementarbereich in der Regel niedriger und von Lehrkraften im Sekundarbereich Il im
Allgemeinen hdher.

e Schulleiter werden haufig nach einer anderen Gehaltstabelle als Lehrkrafte vergitet und ihre Gehalter
steigen Ublicherweise mitder GroRe der Schule. In den meisten Bildungssystemen bestehen erhebliche
Gehaltsunterschiede zwischen den Schulleitern, je nach Gré3e oder anderen Merkmalen der Schule
sowie weiteren Faktoren, wie die Erfahrung und Zustandigkeiten der Schulleiter.

e In der Franzésischen Gemeinschaft Belgiens, der Tschechischen Republik, Luxemburg, Albanien und
der Turkei ist das gesetdiche Mindestgehalt von Schulleitern niedriger als das Gehalt von Lehrkraften
mit15 Jahren Berufserfahrung. Dies istauch bei manchen Bildungsstufen oder fiir Leiter kleiner Schulen
in einigen weiteren Landern der Fall.






TEIL I: VERGLEICHENDE ANALYSE

Einleitung

Die Kenntnisse und Fahigkeiten von Lehrkraften, ihr berufliches Engagement und die Qualitat der
Schulleitung sindalles wesentliche Faktoren, die gegeben sein miissen, um hochwertige Bildungsergebnisse
zu erzielen. Es ist daher wichtig, dass Menschen, die unterrichten und Schulen leiten, hoch qualifiziert,
auBerstbegabtund sehrwohlin der Lage sind,den neuen Anforderungen an den Beruf Geniige zu tun (7).
Von Lehrkraften wird heute nicht nur erwartet, dass sie Wissen vermitteln, sondern auch dass sie als
Lernforderer agieren, Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) einsetzen, in Teams arbeiten,
Kinder mithéchstunterschiedlichem sozio6konomischem und kulturellem Hintergrund unterrichten, Familien
einbeziehen, die Integration von Kindern mit besonderen padagogischen Bedirfnissen fordern und in der
Schulleitung und -verwaltung mitarbeiten. Schulleiter missen ihre Mitarbeiter flihren, deren berufliche
Entwicklung unterstltzen, die Leistung der Schule verbessern, den Kontaktzu lokalen Akteuren pflegen und
finanzielle Ressourcen verwalten.

Die Komplexitat und Vielfalt der verlangten Kompetenzen stellen eine Herausforderung fiir alle nationalen
Bildungssysteme dar: Es stellt sich die Frage, wie die qualifiziertesten Absolventen flir den Lehrberuf
gewonnen unddarin gehalten werden kdnnen. Die Vergutung istein Faktor, der wesentlichzu einer groRReren
Attraktivitdst des Lehrberufs beitrdgt. Neben anderen Faktoren wie Arbeitsbedingungen,
Aufstiegs moglichkeiten, Moglichkeiten der beruflichen Weiterbildung und Anerkennung spieltdie Vergitung
eine wichtige Rolle dabei, Menschen fiir den Lehrberuf zu interessieren und zu gewahrleisten, dass sich
bereits aktive Lehrkrafte geschatztflihlen und ausreichend motiviert sind, auch weiterhin guten Unterrichtzu
erteilen. Politische MaRnahmen und Strategien, die sich auf das Einkommen und die Berufsaussichten der
Beschaftigten im Bildungsbereich auswirken, miissen deshalb Bestandteil umfassenderer Strategien sein,
um die Attraktivitat des Lehrberufs sowohl fiir im Beruf stehende Lehrkrafte als auch fir potenzielle
Lehranwarter zu steigern.

In diesem Bericht wird die Vergutung von in Vollzeit arbeitenden voll qualifizierten Lehrkraften und
Schulleitern an o6ffentlichen Schulen in 42 europaischen Bildungssystemen analysiert(?). In manchen
Bildungssystemenkdnnenfir staatlichgeférderte private Schulendieselben Regelungen gelten. Die Analyse
umfasst den Elementar-, Primar- und allgemeinbildenden Sekundarbereich [und Il (d. h. ISCED 02, 1, 24
und 34). Die Gehaltsdaten beziehen sich auf die jahrlichen Bruttogehalter (siehe Definitionen im Anhang),
bei denen es sich um die gesetzdichen Gehalter (d. h. nach der Definition in den Vorschriften oderanderen
Leitdokumenten) oder die tatsachlichen Gehalter (d. h. ein gewichteter Durchschnitt der tatsachlichen
Einkommen der Lehrkrafte) handeln kann. Als Bezugsjahr dientim Allgemeinen das Schuljahr2018/19.
Manche Lander konnten jedoch nur Daten Uber die tatsdchlichen Gehélter fur das Schuljahr201718
vorlegen.

Diese vergleichende Ubersichtgliedertsich wie folgt:

In Abschnitt 1 werden die gesetzichen Jahresbruttogehalter von Berufsanfangernim Schuljahr2018/19 im
Elementar-, Primar- und Sekundarbereich untersucht.

In Abschnitt 2 wird die Beziehung zwischen den Gehaltsunterschieden auf den verschiedenen
Bildungsstufen und den erforderlichen Mindestqualifikationen aufgezeigt.

In Abschnitt 3 wird untersucht, wie Zusatzqualifikationen in den verschiedenen Vergltungssystemen
berlcksichtigtwerden.

In Abschnitt 4 werden Gehaltserhdhungen im Verhaltnis zum Dienstalter, ihrem Umfang und Zeitpunkt
analysiert.

In Abschnitt 5 wird auf die Veranderungen bei gesetdichen Gehalternim vergangenen Jahreingegangen.

() Rat der Europaischen Union, 2014. Schlussfolgerungen zu wirksamer Lehrerausbildung. Tagung des Rates Bildung,
Jugend, Kultur und Sport, Brissel, 20. Mai 2014. Europaische Kommission, 2013. Supporting teacher conpetence
development for better leaming outcomes (Unterstiitzung der Konpetenzentwicklung bei Lehrem fiir bessere
Lemergebnisse), abrufbar unter http://ec.europa.eu/education/policy/school/doc/teachercomp en.pdf

() DieserBerichtenthalt Informationen zu allen Mitgliedern des Eurydice-Netzwerks mit Ausnahme von Zypern, dasan dieser
Datenerhebung nicht teilnahm. Die Daten wurden gemeinsam von Eurydice und dem NESLI-Netzwerkerhoben.
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In Abschnitt 6 wird die inflationsbereinigte Anderung der gesetdichen Einstiegsgehaélter in den letzten vier
Jahren beleuchtet.

Abschnitt 7 ist das (tatsachliche) durchschnittliche Jahresbruttogehalt von Lehrkraften zu entnehmen und
es wird beleuchtet, wie sich dieses mit dem Bruttoinlandsprodukt (BIP) pro Kopfin den einzelnen Landem
verhalt.

In Abschnitt 8 werden die wichtigsten Systeme fur die Vergttung von Schulleitern beschrieben.

In Abschnitt 9 wird analysiert, wie sichdie GroReder Schuleaufdas Einkommen von Schulleitern auswirken
kann.

Abschnitt 10 bietet einen Vergleich zwischen dem gesetzichen Mindestgehalt von Schulleitern und dem
Gehalt von Lehrkraften mit 15 Jahren Berufserfahrung, um zu ermitteln, wo die Gehalter von Schulleitem
weniger attraktivsind.

In Abschnitt 11 werden die Gehaltsunterschiede zwischen Schulleitern in den einzelnen Bildungssystemen
aufgrund individueller Faktoren (wie etwa dem Dienstalter) und/oder bestimmter Merkmale der Schule (wie
ihre GroRRe) untersucht.

1. Bei den Gehaltern von Berufsanfangern sind groRBe Unterschiede
zwischen den europaischen Landern festzustellen

Zwischen den europdischen Landern bestehen erhebliche Unterschiede bei den gesetdichen Gehaltern, die
Einsteigern in den Lehrerberuf gezahlt werden. Abbildung 1 sind die gesetzichen Einstiegsgehalter fir
vollzeitbeschaftige Lehrkrafte mit der Mindestqualifikation fiir den Eintritt in den Lehrberuf zu entnehmen.
Eine Ausnahmebilden die Bildungssysteme, in denen der iberwiegende Teil der Lehrkrafte (iber eine hohere
Qualifikation verfugtund nach einerhéheren Gehaltstabelle entlohnt wird.

Die gesetzichen Bruttoeinstiegsgehalter reichen je nach Land von etwa 5 000 EUR bis zu 80 000 EUR pro

Jahr. Die Hohe des Gehalts korreliert in der Regel mit dem Lebensstandard, gemessen am
Bruttoinlandsprodukt (BIP) pro Kopf.

In sechs EU-Mitgliedstaaten (Bulgarien, Lettland, Ungarn, Polen, Rumanien und Slowakei) liegt das
gesetziche Gehaltfir Berufsanfangerunter 9 000 EUR pro Jahr. Diese sechs Landerhaben das niedrigste
BIP pro Kopf in der EU (siehe Anhang). Auch in Albanien, Bosnien und Herzegowina, Montenegro,
Nordmazedonien, Serbien und der Turkei findetsich ein vergleichbar niedriges Gehaltsniveau.

In weiteren sechs EU-Mitgliedstaaten (Tschechische Republik, Estland, Griechenland, Kroatien, Litauen und

Slowenien), deren BIP pro Kopf sich auf EU-Ebene als Nachstes anschliefdt, betragt das gesetziche
Einstiegsgehaltfiir Lehrkrafte wenigerals 20 000 EUR.

AnschlieRend folgen Frankreich, Italien, Malta, Portugal und das Vereinigte Kénigreich (England, Wales und
Nordirland) mitjahrlichen Einstiegsgehaltern zwischen 22 000 EUR und 28 000 EUR. Auch der Durchschnitt
der 42 Bildungssysteme liegt in diesem Bereich (24 499 EUR im Elementarbereich, 26 237 EUR im
Primarbereich,27 419 EUR im Sekundarbereichlund 28 420 EUR im Sekundarbereich II).

In Belgien, Irland, Spanien, den Niederlanden, Osterreich, Finnland, Schweden und im Vereinigten
Konigreich (Schottland) liegen die Einstiegsgehalter von Lehrkraften Gber dem Durchschnitt. Die héchsten
Gehalterwerden in Danemark, Deutschland, Luxemburg, der Schweiz, Island, Liechtenstein und Norwegen
gezahlt, beidenen es sichin allen Fallen um Lander miteinem hohen BIP pro Kopf handelt.

Wahrend in einigen Landern alle Lehrkrafte unabhangig von der Bildungsstufe, aufder sie unterrichten, das
gleiche gesetziche Gehaltbeziehen, gibtes in anderen Landern Unterschiede zwis chen den Bildungsstufen.

In zwolf Landern (Bulgarien, Griechenland, Frankreich, Kroatien, Lettland, Polen, Portugal, Rumanien,
Slowenien, das Vereinigte Konigreich, Montenegro und die Tirkei) ist das gesetzdiche Gehalt fur
Berufsanfanger aufallen Bildungsstufen gleich (3).

()  In Frankreich ist das gesetzliche Gehalt im Sekundarbereich etwas hoher alsim Elementar- und Primarbereich, da die
Betreuungsverglitung, die alle Lehrkrafte erhalten, etwas hoher ist und das Gehalt dariiber hinaus einen Ausgleich fir
Uberstunden umfasst.
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In der Tschechischen Republik, Estland, Irland, Litauen, Malta, der Slowakei und Serbien ist das
Einstiegsgehalt fur Lehrkrafte im Primarbereich undim Sekundarbereich gleich, im Elementarbereich ist es
in der Regel aberniedriger. Auch in Danemark verdienen Lehrkrafte im Elementarbereich weniger.

In Belgien ist das gesetziche Einstiegsgehalt fur Lehrkrafte im Elementarbereich, Primarbereich
Sekundarbereich | gleich, wahrend das Gehaltvon Lehrkraften im Sekundarbereich Il Gblicherweise hdherist.

In Spanien, Italien, Luxemburg, Ungarn und in den Niederlanden sind die gesetzichen Einstiegsgehalter fur

Lehrkrafte im Sekundarbereich héher als fur Lehrkrafte im Elementar- und Primarbereich. In Deutschland,
Finnland, Schweden, Albanien, Bosnien und Herzegowina, der Schweiz, Liechtenstein, Nordmazedonienund
Norwegen steigtdas Einstiegsgehalt mitder Bildungsstufe.

Abbildung 1: Gesetzliches jahrliches Bruttoeinstiegsgehalt (in EUR) fiir in Vollzeit arbeitende
voll qualifizierte Lehrkrafte an offentlichen Schulen,2018/19
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Gesetzliches jahrliches Bruttoeinstiegsgehalt (in EUR) fiir in Vollzeit arbeitende voll qualifizierte Lehrkrafte an
offentlichen Schulen, 2018/19

BEfr [BEde | BEnl | BG Ccz DK DE EE IE EL ES FR HR IT cYy
ISCED 02 | 31980 (34073 (33048 5161 [12014] 45622 : : : 13104 129918 | 26 329 : 23993
ISCED 1 |31980 (34073 (33048 5161 [12902]52594 50029 | 14600 | 36318 | 13104 [ 29918 | 26 329 | 13 547 [ 23 993
ISCED 24 | 31980 |34 073 [33048( 5161 [12902] 5286155153 | 14600 | 36 318 (13 104 | 33392 | 27 709 | 13 547 | 25 829
ISCED 34 | 39787 |42692 [41232( 5161 [12902] 5034558542 | 14600 | 36 318 (13 104 | 33392 | 27 709 | 13547 | 25829
LV LT LU HU MT NL AT PL PT RO SI SK FI SE

ISCED 02 | 8520 [ 9903 (67391 7193 [19487] 35600 : 7226 (22310 | 8413 | 18658 | 7894 | 29008 | 35130
ISCED 1 8520 |14304 167391 7193 [23716(35600|37332| 7226 | 22310 | 8413 | 18658 | 8832 (3281536037
ISCED 24 | 8520 [14304 [76376( 7488 [23716]37809)|36854 | 7226 22310 [ 8413 [ 18658 | 8832 | 3544137170
ISCED 34 | 8520 [14304 [76376( 7488 [23716]37809)|36251 | 7226 (22310 [ 8413 [18658| 8832 | 3721037856

UK-ENGUK-WLS [UK-NIR| UK-SCT AL BA CH IS LI ME MK NO RS TR
ISCED 02 | 28022 (27 023 |26 429 32 195 4214 | 6120 | 6742244994 (69503 [ 8132 | 6038 | 39204 6217 | 8979
ISCED 1 |28022 (27 023 |26 429 32 195 4969 | 6528 | 7191744657 (75812 8132 | 6209 | 48188 6972 | 8979
ISCED 24 |28 022 |27 023 [26 429 32195 5164 | 6936 | 8036744657 |89537 | 8132 | 6209 [48188| 6972 | 8979
ISCED 34 |28 022 |27 023 [26 429 32195 5457 | 8160 | 90525)43340 |89537 | 8132 | 6482 (52248 | 6972 | 8979

Quelle: Eurydice.
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Erlduterung (Abbildung 1)

Die Gehaltsdatenin dieser Abbildungbeziehen sich aufdasgesetzliche Gehalt von in Vollzeit arbeitenden Berufsanfangern mit der
Mindestqualifikation fir den Eintritt inden Lehrberuf, auf3erin Landern, indenen die meisten Lehrkrafte mit einer héheren Qualifikation
in den Beruf einsteigen und daher ein hoheres Gehalt beziehen. In diesen Landern bezieht sich das genannte gesetdiche
Einstiegsgehalt auf Lehrkrafte mitdieser h6heren Qualifikation (siehe die nachstehendenlanderspezifischen Hinweise).

Landerspezifische Hinweise

Belgien (BE fr): Auf der Stufe ISCED34 verfligt die Mehrheit der Lehrkrafte Uber eine hohere Qualifikation als die
Mindestqualifikation undbeziehteinhdheresgesetzliches Gehalt, welcheshierausgewiesen ist.

Belgien (BE nl): Auf der Stufe ISCED 34 verflgt die Mehrheit der Lehrkrafte Uber eine hohere Qualifikation als die
Mindestqualifikation und beziehteinhdheresgesetzliches Gehalt, welcheshierausgewiesen ist.

Tschechien: Die ausgewiesenen Gehalter sind gewichtete Durchschnittswerte von zwei Gehaltstabellen entsprechend dem
jeweiligen Anteil der Lehrkrafte, die nachihnenvergitet werden.

Deutschland: Die Gehalter sind gewichtete Durchschnittswerte der auf regionaler Ebene (Bundeslander) verfligbaren Daten.
Estland: Die Daten zu den gesetzlichen Gehaltern beziehensich auf dasMindestgehalt, dasalle Lehrkrafte erhalten. Esgibt kein
aufdem Qualifikationsniveau basierendesEinstiegsgehalt und keine Progression nach Dienstjahren.

Spanien: Bei den Gehaltern handeltessich um gewichtete Durchschnittswerte der Gehalter auf regionaler Ebene (Comunidades
Auténomas).

Kroatien: Die meisten Lehrkrafte im Primar- und im Sekundarbereich | verfligen Uber eine héhere Qualifikation als die
Mindestqualifikation (bei der es sich um dieselbe wie fir ISCED 34 handelt) und beziehen ein hdheres gesetzliches Gehalt,
welcheshierausgewiesen ist.

Litauen: Die Daten beziehen sich auf Lehrkrafte mit einer padagogischen Qualifikation und einem Deputat von
36 Wochenstunden.

Niederlande: Im Sekundarbereichsind die ausgewiesenen Gehalter die gewichteten Durchschnittswerte von drei Gehaltstabellen
entsprechend dem jeweiligen Anteil der Lehrkrafte, deren Gehalt am 1. Oktober 2018 auf ihnen basiert, und beziehen sich
gemeinsam auflLehrkrafte fiirden Sekundarbereich | und II.

Osterreich: Bei denausgewiesenen Gehaltern handeltessich um die gewichteten Durchschnittswerte von zwei Gehaltstabellen
(alte und neue Regelung). ISCED 34 umfasst die Gehalter von Lehrkraften in beruflichen Bildungsgangen. Fir ISCED 02 liegen
keine Daten auf Bundesebene fur Kindergarten vor. An 6ffentlichen Schulen wird der Elementarbereich von Lehrkraften des
Primarbereichsunterrichtet.

Polen: Aufden Stufen ISCED 02, ISCED 1 und ISCED 24 verfligt die Mehrheitder Lehrkrafte Gber eine hdhere Qualifikation als
die Mindestqualifikation (bei der es sich um dieselbe wie fiir ISCED 34 handelt) und bezieht ein héheres gesetzliches Gehalt,
welcheshierausgewiesen wird.

Finnland: Das Land istin zwei geografische Gebiete mit zwei verschiedenen Gehaltstabellen unterteilt. Die Datenbeziehensich
aufdie hohere Gehaltstabelle. Die Gehalternach deranderen Gehaltstabellesind 1 % niedriger.

Schweden: Esgibtkeine gesetzlichen Gehalter. Die Gehalter von Lehrkraften werden durch einen Tarifvertrag auf drtlicher Ebene
bzw. Schulebene festgelegt. Die gemeldeten Gehalter entsprechen den Medianwertendertatsachlichen Gehalter der Lehrkrafte
mit ein oderzwei Jahren Erfahrungim Jahr2018.

Vereinigtes Konigreich (ENG): Das Einstiegsgehalt bezieht sich auf den gewichteten Durchschnitt der Mindestgehaltspunke
derHauptgehaltstabelle der vier geografischen Gebiete: Inner London Area, Outer London Area, Fringe Area sowie England und
Wales (mit Ausnahme desGroRraumsLondon).

Vereinigtes Konigreich (WLS): Das Einstiegsgehalt bezieht sich auf den Mindestgehaltspunkt der Hauptgehaltstabelle furdas
geografische Gebiet England und Wales (mit Ausnahme desGroRraumsLondon).

Vereinigtes Konigreich (NIR): Das Einstiegsgehalt ist der Mindestbetrag der Hauptgehaltstabelle. Die Abbildungen umfassen
die rickwirkende Gehaltserhdhung, die im April 2020 bekannt gegebenwurde (2,25 % flirdas Schuljahr2017/18 sowie 2 % fur
das Schuljahr2018/19).

Bosnien und Herzegowina: Die Gehalter sind Durchschnittswerte der auf regionaler Ebene (Kantone) verfigbaren Daten.
Schweiz: Die gesetzlichen Gehalterwerden auf Kantonsebene festgesetzt. Bei den ausgewiesenen Zahlenhandelt essich um
die gewichteten Durchschnitteder26 Kantone.

Liechtenstein: Die meisten Lehrkrafte im Sekundarbereich | verfligen iber eine h6here Qualifikation alsdie Mindestqualifikation
(bei der es sich um dieselbe wie fir ISCED 34 handelt) und beziehen deshalb ein hdheres gesetzliches Gehalt, welches hier
ausgewiesen ist.

Montenegro: Die meisten Lehrkrafte im Elementarbereich verfliigen Uber eine hdhere Qualifikation als die Mindestqualifikation
(bei deres sich um dieselbe wie flr Lehrkrafte im Primar-und im Sekundarbereich handelt) und beziehen deshalb ein héheres
gesetzlichesGehalt, welcheshierausgewiesen ist.

Norwegen: Die meisten Lehrkrafte im Primar- und im Sekundarbereich verfligen Uber eine hohere Qualifikation als die
Mindestqualifikation (d. h. ein fiinfjdhriger Bachelorstudiengang fiir den Primarbereich und Sekundarbereich|l sowie ein
Masterabschlussfirden Sekundarbereich I1) und beziehen deshalb einhdheresgesetzliches Gehalt, welcheshierausgewiesen ist.

2. Gehaltsunterschiede zwischen den Bildungsstufen stehenin der Regelin
Zusammenhang mit den erforderlichen Mindestqualifikationen

In Landern, in denen Lehrkrafte je nach Bildungsstufe, aufderdie unterrichten, ein unterschiedliches Gehalt
beziehen, missen in der Regel diejenigen, die ein héheres Gehalt erhalten, tGiber eine hdhere Qualifikation
flr den Eintrittin den Lehrberuf verfligen. Ebensoistin Landern, in denen das gesetziche Einstiegsgehalt
fur alle Bildungsstufengleich hoch ist, auch die erforderliche Mindestqualifikation fiir den Lehrberufeinheitlich.
Abbildung 2 sind die erforderlichen Mindestqualifikationen in den 42 Bildungssystemen zu entnehmen.

In denLandern,in denen das Gehaltfiir alle Bildungsstufen gleich ist,istauch das Qualifikationsniveau flr
alle Lehrkrafte im Elementar-, Primar- und Sekundarbereich gleich oder nahezu gleich (siehe Abschnitt 1).
Die Mindestqualifikation besteht fur alle Lehrkrafte in Bulgarien und Rumanien in einem Abschluss eines
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universitaren Kurzstudiengangs des tertidaren Bereichs (ISCED 5), in Griechenland, Lettland, dem Vereinigten
Konigreich und der Turkei in einem Bachelor- oder gleichwertigen Abschluss (ISCED 6) und in Frankreich
oder Portugal in einem Master- oder gleichwertigen Abschiuss (ISCED 7).

In Polen besitzt die Uberwiegende Mehrheit der Lehrkrafte im Elementar-, Primarbereich und
Sekundarbereich | einen Masterabschluss und beziehtein Gehalt nach der gleichen Gehaltstabelle wie
Lehrkrafte im Sekundarbereichll, fur die ein solcher Abschluss die Mindestqualifikation darstellt. Dies gilt
auch fur Lehrkrafte des Sekundarbereichs lund Il in Kroatien.

Auch in Montenegro besteht die Mindestqualifikation fir eine Tatigkeit als Lehrkraftim Elementarbereich in
einem Abschluss aufder Stufe ISCED 4, die meisten Lehrkrafte im Elementarbereich verfliigen jedoch tber
einen Bachelorabschluss und beziehen das gleiche Gehaltwie Lehrkrafte im Primar- und Sekundarereich.

Die einzige Ausnahme dieser ersten Gruppe von Landern bildet Slowenien, wo das Einstiegsgehalt fur alle
Bildungsstufen gleich ist, als Mindestqualifikationfur den Eintrittin den Lehrberufim Elementarbereich jedoch
ISCED 6 vorausgesetzt wird, wahrend Lehrkrafte im Primar- und Sekundarbereich einen Masterabschluss
bendtigen.

Abbildung 2: ISCED-Bereich der Mindestqualifikation fir den Eintrittin den Lehrberuf,2018/19
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Landerspezifische Hinweise

Estland: Im Elementarbereich bendtigen Lehrkrafte lediglich einen Hochschulabschlussund padagogische Kompetenzen.
Lettland: Die Lehrkrafte mlssen Gbereinen Bachelor-oder Masterabschlussin Padagogikoderim Facherbereich verfigen.
Vereinigtes Konigreich (SCT): Nach dem Standard for Full Registration (Standard fir die Registrierung) ist ein
Bachelorabschluss (ISCED 6) und eine postgraduale Lehrbefahigung (ISCED 7) oder ein Bachelorabschluss in Bildung
(ISCED 6)erforderlich.

In Landern,in denen Lehrkrafte im Sekundarbereich Ilhéhere Gehalter als andere Lehrkréfte beziehen, sind
auch die erforderlichen Mindestqualifikationen hdher. In der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens
mussen sie einen Masterabschluss besitzen, wahrend die Mindestqualifikation fliir Lehrkrafte flir den
Elementar-, Primar- und Sekundarbereich lin einem Bachelorabschluss besteht. Auch in der Franzdsischen
und Flamischen Gemeinschaft Belgiens verfligen die meisten Lehrkrafte im Sekundarbereich Il Gber einen
Masterabschluss und beziehen ein hoheres Gehalt, die Mindestqualifikation istjedoch wie fiir Lehrkrafte im
Elementar-, Primarbereich und Sekundarbereich | ein Bachelorabschluss.

In Osterreich war bis zum Schuljahr2016/17 nur fiir den Sekundarbereich Il ein Masterabschluss als

Mindestqualifikation erforderlich. Im Zuge der letzten Reform wurden jedoch die gleiche Mindestqualifikation
und das gleiche gesetZiche Einstiegsgehalt fir Lehrkrafte im Primar- und Sekundarbereich eingefiihrt, die
jetzt alleinnerhalb derersten flinf Dienstjahre einen Masterabschluss vorweisen mussen.
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In Landern, in denen Lehrkrafte im Elementarbereich niedrigere Gehalter als andere Lehrkrafte beziehen,
sind in der Regel auch die erforderlichen Mindestqualifikationen niedriger. Wahrend in Malta und Albanien
Lehrkrafte im Primar- und Sekundarbereich Uber die Stufe ISCED 6 als Mindestqualifikation verfligen
mussen, bendtigen Lehrkrafte des Elementarbereichs einen Abschluss der Stufe ISCED 4 bzw. 5. In der
Tschechischen Republik, Irland und der Slowakei missen Lehrkrafte des Primar- und Sekundarbereichs
einen Master- oder gleichwertigen Abschluss besitzen, wahrend Lehrkrafte des Elementarbereichs lediglich
einen Abschluss der Stufe ISCED 3 oder 4 (je nach Land) benétigen. Auch in Estland, Finnland und Serbien
ist ein Masterabschluss fur den Eintritt in den Lehrberuf im Primar- und Sekundarbereich erforderlich,
wahrend Lehrkrafte im Elementarbereich einen Bachelorabschluss besitzen missen. In Danemark ist zwar
fir Lehrkrafte im Elementarbereich und im Primar- bzw. Sekundarbereich| die Stufe ISCED 6 als
Mindestqualifikation festgelegt, doch muss die zweite Gruppe zudem Uber eine Fachqualifikation in drei
Fachern verfligen. In sdmtlichen dieser Lander sind die gesetzichen Einstiegsgehalter fiir Lehrkrafte im
Elementarbereich niedriger als fur Lehrkrafte auf anderen Bildungsstufen. Auch in Litauen beziehen
Lehrkrafte des Elementarbereichs einniedrigeres Gehalt, obwohl sie dieselben Qualifikationenwie Lehrkrafie
im Primar- und Sekundarbereich (ISCED 6) besitzen miissen. Die Zentralbehérde hat vor Kurzem jedoch
eine Rechtsvorschrifterlassen, um die Gehalter ab September 2020 anzuheben.

In Spanien, Luxemburg und Ungarn mussen Lehrkrafte des Elementar- und Primarbereichs Uber einen
Bachelorabschluss fiirden Eintritt in den Lehrberufverfiigen, wahrend Lehrkrafte flir den Sekundarbereich |
und Il einen Masterabschluss besitzen miissen und ein hoheres Gehalt beziehen (4). In den Niederlanden,
wo ein Bachelorabschluss als Mindestqualifikation fiir Lehrkrafte fir den Elementarbereich, Primarbereich
und Sekundarbereich | und fiur Lehrkrafte fur den Sekundarbereich Il ein Masterabschluss vorausgesetz
wird, beziehen Lehrkrafte im Sekundarbereich in der Regel ein héheres Gehalt(und die Gehaltsdifferenzist
fir diejenigen miteinem Masterabschluss hdher).

In Norwegen besteht die Mindestqualifikation fir den Eintritt in den Lehrberuf in einem vierjahrigen
Bachelorstudiengang (ISCED 6), die meisten Lehrkrafte im Primarbereich und Sekundarbereich | haben
jedoch einen funfjahrigen Bachelorstudiengang (ISCED 6) absolviert und die meisten Lehrkrafte im
Sekundarbereich Il besitzen einen Masterabschluss (ISCED 7). Jeder dieser Qualifikationsstufen ist eine
andere Gehaltsgruppezugeordnet.

In Italien missen alle Lehrkrafte Gber einen Masterabschluss fiir den Eintrittin den Lehrberuf verfligen, die
gesetdichen Einstiegsgehalter sind fur Lehrkrafte im Sekundarbereich jedoch héher. Auch in Island und
Nordmazedonien bestehen kleine Gehaltsunterschiede zwischen den Bildungsstufen, obwohl die
Mindestqualifikation fir alle Lehrkrafte gleich ist (ISCED 7 in Island und ISCED 6 in Nordmazedonien).

3. In etwa der Halfte der Bildungssysteme erhalten die Lehrkrafte einen
finanziellen Ausgleich fur formale Zusatzqualifikationen

Wie im vorhergehenden Abschnittdargelegt, kannin den Bildungssystemenmehr als ein Qualifikationsniveau
flr den Eintrittin den Lehrberufanerkanntwerden und kénnen entsprechende gesetziche Einstiegsgehalter
vorgesehen sein. In Polen treten die meisten Lehrkrafte fiir den Elementarbereich, Primarbereich und
Sekundarbereich | in den Lehrberuf mit einem Masterabschluss ein und werden nach einer hoheren
Gehaltstabelle vergltet als Lehrkrafte mit einem Bachelorabschluss, der die Mindestqualifikation bildet, um
unterrichten zu kénnen. Dies ist auch in Kroatien im Primarbereich und im Sekundarbereich | sowie in der
Franzdsischen und Flamischen Gemeinschaft Belgiens im Sekundarbereich llder Fall.

In der Franzésischen Gemeinschaft Belgiens besitzen zwar die meisten Lehrkrafte im Elementarbereich,
Primarbereich und Sekundarbereich | einen Bachelorabschluss, doch Lehrkrafte miteinem Masterabschluss
in Bildung beziehen das gleiche gesetzliche Gehaltwie Lehrkrafte flir den Sekundarbereich Il. Dies trifftauch
in der Deutschsprachigen GemeinschaftBelgiens zu, doch muss dortder Masterabschluss nichtin Bildung
erworbenworden sein.

() In Ungam ist es moglich, mit einem Bachelorabschluss im Sekundarbereich | zu unterrichten, seit 2010 erfolgt die
Lehrerausbildungjedoch auf Masterebene.
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In Norwegen werden Lehrkrafte auf allen Bildungsstufen, die eine hdhere Qualifikation als die
Mindestqualifikation besitzen, nach einer hdheren Gehaltstabelle bezahlt. In Montenegro sind Lehrkrafte im
Elementarbereich miteinem Bachelorabschluss einer hdheren Gehaltstabelle zugeordnetals Lehrkrafte mit
dererforderlichen Mindestqualifikation.

Abbildung 3: Finanzieller Ausgleich fir Zusatzqualifikationen,2018/19
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Liénderspezifische Hinweise

Danemark: Die zusatzliche Zahlung fur Zusatzqualifikationen wird nur firden Sekundarbereich Il geleistet.

Irland: Die Angaben in der Abbildung beziehen sich auf Lehrkrafte, die vor 2011 ihre Lehrtétigkeit aufgenommen haben; diese
erhalten Zulagen fur bestimmte Qualifikationen.

In einer zweiten Gruppe von Landern, zu denen Kroatien, Luxemburg, Montenegro und Serbien zahlen, wird
ein hoherer Koeffizient oder Indexpunkt bei der Berechnung des Gehalts bei der Berechnung der Gehalter
von Lehrkraften, die eine héhere Qualifikation als die Mindestqualifikation haben, angewandt.

In Kroatien erhoht sich das gesetzliche Grundgehalt um 8 % bei einer Zusatzqualifikation auf Masterebene und um 15% bei einer
Promotion.

In Luxemburg erhalten Lehrkréften mit einer Promotion 20 zusatzliche Index punkte.
In Montenegro erhéhtsich der Gehaltskoeffizient fiir einen Masterabschluss um 0,50 und fir einen Doktortitel um 0,90.

In Serbien erhalten Lehrkréfte fir eine einjéhrige Spezialisierung zusétzlich 2 % ihres Grundgehalts, fir eine zweijéhrige
Spezialisierung 3 % ihres Grundgehalts, fiir eine magistratura (Diplom vor ,Bologna“) 4 % und fir eine Promotion 6% ihres
Grundgehalts.

Eine dritte Moglichkeit, um formale Zusatzqualifikationen anzuerkennen, besteht darin, Lehrkraften neben
ihrem gesetzlichen Gehalt eine Zulage oder eine zusatdiche Zahlung zu gewahren. Dies ist in der
Franzésischen Gemeinschaft Belgiens, Bulgarien, Malta, Slowenien und Schweden der Fall. In Danemark
kann die Schulbehoérde beschlielen, Lehrkraften im Sekundarbereich Il eine solche Zulage zu gewahren.
Auch in Irland erhalten Lehrkrafte, die vor 2011 in den Schuldienst eingetreten sind, eine Zulagefir bestmmte
Qualifikationen.

In der Flamischen Gemeinschaft Belgiens kann die zusatzliche Zahlung fiir bestimmte Diplome oder Zertifikate zwischen 46 EUR
und 137 EUR pro Monat betragen.

In Malta belaufen sich die Zulagen fiir Qualifikationen auf 380 EUR fiir ein Diplom, 500 EUR fiir einen Bachelorabschluss, 800 EUR
fr einen Masterabschluss und 1100 EUR fiir einen Doktortitel.
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In Slowenien erhalten Lehrkréfte eine zusatzliche monatliche Zahlung in Hohe von 23,27 EUR fiir eine akademische Spezialisierung,
36,21 EUR fir einen Masterabschluss in Naturwissenschaften (v or ,Bologna“) und 59,47 EUR fiir einen Doktortitel.

In Schweden kann das monatiiche Gehalt fiir einen Studienrat (leitende Fachlehrkraft) um 10 000 SEK erhéht werden.

In Griechenland, Osterreich und der Slowakei kénnen Lehrkrafte miteiner formalen Zus atzqualifikation mehr

Punkte auf der Gehaltstabelle erhalten, wahrend in Portugal und der Turkei Lehrkraften zusatdiche
Dienstjahre angerechnetwerden (die das wichtigste Kriterium fiir eine Gehalts progression bilden).

In den Niederlanden kann das Leitungsgremium der Schule zusatziche Qualifikationen als Kriterium
heranziehen, um Lehrkrafte einer hdheren Gehaltstabelle zuzuordnen. Auch im Vereinigten Konigreich
(England, Wales und Nordirland) liegtes im Ermessen des Leitungsgremiums der Schule oder der 6rtlichen
Behorde, bei der Festlegung des Gehalts fiir eine Stelle eine Reihe von Faktoren zu bericksichtigen,
einschlieflich des Qualifikationsniveaus sowie erforderlicher Kompetenzen und Erfahrung.

In den 19 dubrigen Bildungssystemen erhalten Lehrkrafte keinen finanziellen Ausgleich fur formale
Zusatzqualifikationen.

4. Es bestehen erhebliche Unterschiede zwischen den Landern, was die
Hohe und den Zeitpunkt von Gehaltserhohungen in Zusammenhang mit
dem Dienstalter anbelangt

Einstiegsgehalter sindzwar wichtig, um neue Lehrkrafte anzuwerben, doch sind sie nichtder einzige Faktor,
den es zu berlcksichtigen gilt. Wenn die Gehalter schnell steigen, ist ein niedriges Einstiegsgehalt
maglicherweise nichtunbedingtein Hindernisgrund, um den Lehrberufzu ergreifen. Dariiber hinaus istauch
die Bindung von Lehrkraften ein Problem, und so kann eine splrbare Steigerung der Beziige wahrend der
gesamten Laufbahn dazu beitragen, dass Lehrkrafte im Berufgehalten werden. Umgekehrtkénnen sichnur
geringfugige Erhdhungen, die ein erhebliches Dienstalter erfordern, nachteilig auf die Attraktivitat fur
Lehrkrafte und ihren Verbleib im Dienstauswirken. In diesem Abschnitt wird aufgezeigt, wie die Gehalter von
Lehrkraften flir den Sekundarbereich im Laufe der Zeit steigen und welche Zahl an Dienstjahren dafur
erforderlichist.

Erhebliche Gehaltserhohung in den ersten 15 Dienstjahren

In einer ersten Gruppe von Landern ist ein erheblicher Anstieg der Gehalter in den ersten 15 Dienstjahren
festzustellen und anschlieBend sindsogar noch starkere Erhéhungen maglich.

In den Niederlanden erhéhen sich die Einstiegsgehalter in den ersten 15 Jahren um 76 % und in den
Folgejahrenumbiszu 105 %. In Irland istdas gesetzdiche Gehaltvon Lehrkraften nach 15 Dienstjahren 62 %
und am Ende der Gehaltstabelle um 88 % hdher als das Einstiegsgehalt. In Polen kénnen die
Einstiegsgehalterin den ersten 15 Jahrenum 69 % und in den folgendenfiinfJahren um bis zu 76 % steigen.

In Slowenien kann das Gehalt nach 15 Dienstjahren um die Halfte hoher sein als das Einstiegsgehalt, und
Lehrkrafte, die die hdchste Laufbahnstufe erreichen (d. h. Studienrat) beziehen durchschnittlich nach
25 Jahren das hochste gesetziche Gehalt. AnschlieRend erhalten sie weiterhin die Dienstaltergratifikation
und am Ende der Berufslaufbahn einer Lehrkraftkann sich das Gehaltum 80 % gesteigerthaben.

Auch in Belgien und Luxemburg istin den ersten 15 Jahreneine deutliche Erhdhung festzustellen und erhoht
sich das Gehaltin den folgenden Jahren weiter,um das hochste Gehaltzu erhalten, istin der Regel jedoch
ein héheres Dienstalter erforderlich (27 bzw. 30 Jahre).

Im Vereinigten Kénigreich (England und Wales) ist das Hochstgehalt der hoheren Gehaltstabelle, das die
meisten Lehrkrafte nach 15Dienstjahren erreichen, etwa 65% hoher als das Mindestgehalt der
Hauptgehaltstabelle. In Nordirland erreichen die Lehrkrafte nach durchschnittlich 10 Dienstjahren das
Hochstgehaltder obersten Gehaltstabelle, das 70 % héher istals das Mindestgehaltder Hauptgehaltstabelle.
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Abbildung 4: Prozentuale Differenzzwischen den gesetzlichen Einstiegsgehaltern von
Lehrkraften im Sekundarbereich | und ihren Gehaltem nach 10 bzw. 15 Dienstjahren und am
oberen Ende der Gehaltstabelle,2018/19
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Quelle: Eurydice.

Erlduterung

Die Gehaltsdatenin dieser Abbildung beziehen sich auf die gesetzlichen Gehalter von in Vollzeittatigen Berufsanfangern mit der
Mindestqualifikation fliir das Unterrichtenim Sekundarbereich I. Die Daten zu den Gehéltern fiir die einzelnen Landersind in Teil Il
diesesBerichts(Landerdatenblatter) enthalten. Die Wechselkurse zur Umrechnungder Gehalterin Euro (soweit in einer anderen
Landeswahrung angegeben)sind am Ende desBerichtsalsAnhang beigefigt.

Landerspezifische Hinweise

Bulgarien: In den Vorschriften wird lediglich das Mindestgehalt fir die drei Stufen inder Laufbahn einer Lehrkraft festgelegt, also
fur Lehrkrafte, erfahrene Lehrkrafte und leitende Lehrkrafte. Das Gehalt nach 10Jahren entspricht hier dem Gehalt erfahrener
Lehrkrafte und das Gehalt nach 15Jahren dem Gehalt leitender Lehrkrafte, doch werden Lehrkrafte nach Absolvierung dieser
Dienstzeit nicht automatisch in diese Positionenbefordert.

Tschechien: Bei den Gehaltern handeltessich um gewichtete Durchschnittswerte auf der Grundlage der Anteile der Lehrkrafte
in den beiden Gehaltstabellen.

Deutschland: Die Gehalter sind gewichtete Durchschnittswerte der auf regionaler Ebene (Bundeslander) verfligbaren Daten.
Estland: In den offiziellen Rechtsvorschriften ist lediglichdasMindestgehalt fir alle Lehrkrafte festgelegt.

Irland: Die ausgewiesenen Gehalter beziehen sich auf die neuen gesetzlichen Gehaltstabellen fir Lehrkrafte, die seit Anfang
2011 eingestelltwurden. Die meisten der seit Langem im Dienst stehenden Lehrkrafte werden nach der vor 2011 geltenden
Gehaltstabelle bezahlt und erhaltenhdhere Gehalter.

Spanien: Bei den Gehaltern handeltessich um gewichtete Durchschnittswerte der Gehalter auf regionaler Ebene (Comunidades
Auténomas).

Kroatien: D)ie Gehaltsdaten beziehen sich auf Lehrkrafte im Sekundarbereich | mit einem Masterabschluss, der die haufigde
Qualifikation auf dieser Bildungsstufe darstellt.

Litauen: Die Daten entsprechen einem Deputat von 36 Wochenstundenfur Lehrkrafte miteiner paddagogischen Qualifikation.
Lettland: In den offiziellen Vorschriften ist nur das Mindestgehalt festgelegt. Die Schulleiter entscheiden Uiber die Gehalter der
Lehrkrafte abhangig von ihrem Deputatund ihrer Leistung sowie dem Schulbudget.

Ungarn: Die in der Abbildungausgewiesenen Gehaltsdaten entsprechen den Laufbahngruppen Lehrkraft | und Meisterlehrkratt,
die meisten Lehrkrafte werden aber schliel3lich befdrdert und beziehen dasHochstgehaltfirLehrkraft I1.

Niederlande: Gehalter, Einstufungund Gehaltsprogression der Lehrkrafte werden auf Schulebene bestimmt. Die ausgewiesenen
Gehaltersind gewichtete Durchschnittswerte derdrei Gehaltstabellen entsprechend demjeweiligen Anteil der Lehrkrafte, dieam
1. Oktober2018 nach ihnenvergutetwurden.
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Osterreich: Bei den Einstiegsgehéltern handelt es sich um die gewichteten Mittelwerte der alten Gehaltstabelle und der 2015
eingeflihrten neuen Gehaltstabelle. Die Gehalter nach 10 und 15 Dienstjahren sowie am oberen Ende der Gehaltstabelle
beziehen sich aufdie frihere Tabelle.

Polen: Die Gehaltsdaten beziehen sich auf Lehrkrafte im Sekundarbereich | mit einem Masterabschluss, der die haufigse
Qualifikation auf dieser Bildungsstufe darstellt.

Schweden: Esgibtkeine gesetzlichen Gehalter. Die Gehalter von Lehrkraften werden durch einen Tarifvertrag auf ortlicher Ebene
bzw. Schulebenefestgelegt. Die ausgewiesenen Einstiegsgehalter entsprechendem Medianwert der tatsachlichen Gehalter von
Lehrkraften mit ein oder zwei Jahren Berufserfahrung im Jahr2018. Die Hochstgehalter beziehen sich auf die tatsdchlichen
Gehalteroberhalb des90. Perzentils.

Vereinigtes Konigreich (ENG): Das Einstiegsgehalt bezieht sich auf den gewichteten Durchschnitt der Mindestgehaltspunke
derHauptgehaltstabelle der vier geografischen Gebiete: Inner London Area, Outer London Area, Fringe Area sowie England und
Wales(mit Ausnahme desGroflraumsLondon). DasHochstgehalt bezieht sich auf den gewichteten Durchschnitt der maximalen
Punkte derhéheren Gehaltstabelle dervier geografischen Gebiete.

Vereinigtes Konigreich (WLS): Das Einstiegsgehaltist dasMindestgehalt nach der Hauptgehaltstabelle und dasH6chstgehalt
derhodchste Wert auf derhoheren Gehaltstabelle fiirdasgeografische Gebiet England und Wales (ohne den Grofraum London).
Vereinigtes Konigreich (NIR): Das Einstiegsgehalt ist das Mindestgehalt nach der Hauptgehaltstabelle und das Hochstgehalt
derhdchste Wert auf derhdheren Gehaltstabelle.

Vereinigtes Konigreich (SCT): Seit April 2019 wird dasHéchstgehalt (45 805 EUR), das26 % hoherist alsdas Einstiegsgehalt
(36 495 EUR), nach funf Dienstjahren bezogen.

Bosnien und Herzegowina: Die Gehalter sind Durchschnittswerte der auf regionaler Ebene (Kantone) verfigbaren Daten.
Liechtenstein: Die Gehaltsdaten beziehen sich auf Lehrkrafte des Sekundarbereichsl am Gymnasium und an der
Berufsmaturitatsschule.Nur 12 % der Gehaltsprogression sind an dasDienstalter gekoppelt, der Rest hangt von Entscheidungen
Uber Haushaltsmittel und derLeistungab.

Norwegen: Die Gehaltsdaten beziehen sich auf Lehrkréfte im Sekundarbereichl, die einen fiinfjdhrigen Bachelorstudiengang
abgeschlossen haben; dabeihandelt essich um die haufigste Qualifikation aufdieser Bildungsstufe.

Schweiz: Die gesetzlichen Gehalter werden auf Kantonsebene festgesetzt.

Erhebliche Gehaltssteigerungen Uber einen langen Zeitraum

In einer zweiten Gruppe von Landern ist die prozentuale Erhéhunginsgesamt hoch, doch ist die Erhéhung
am Anfang der Berufslaufbahn einer Lehrkraft weniger relevant und in der Regel ist ein erhebliches
Dienstalter notwendig, um das obere Ende der Gehaltstabelle zu erreichen. Deshalb kdnnen die Lehrkrafe
nurfir einen kurzen Zeitraum das Hochstgehaltbeziehen und nichtalle Lehrkrafte erreichendiesen Punkt.

In Portugal istdas Hochstgehaltdoppeltso hochwie das Einstiegsgehalt, die Lehrkrafte erhalten dieses aber
erst nach durchschnittlich 34 Dienstjahren. In Griechenland kann das gesetziche Einstiegsgehalt nach
36 Dienstjahrenum 97 %, in Ungarn und Osterreichnach 42 bzw. 34 Dienstjahren um 90 % und in Rumanien
nach 40 Dienstjahren um 78 % steigen. In Frankreich erhéhtsich das Einstiegsgehaltnach 29 Dienstjahren
um 73 %.

Moderate Gehaltssteigerungen iiber einen langen Zeitraum

In einer dritten Gruppe von Landern erhalten die Lehrkrafte mit einem betrachtlichen Dienstalter moderate
Gehaltserhéhungen.

In Italien kdnnen die Einstiegsgehalter nach 35 Dienstjahrenund in der Slowakei und Nordmazedonien nach
40 Dienstjahren um rund 50 % steigen. Ein &hnliches Dienstalter istin Spanien und Montenegro fur eine
Gehaltserhéhung von 42 % bzw. 30 % erforderlich. In der Tschechischen Republik, Deutschland und
Schweden kénnen die Einstiegsgehalterim Laufe der Zeitum bis zu 32 % steigen.

In Kroatien liegtdie prozentuale Erh6hung insgesamtunter 20 %, doch die Lehrkrafte kénnenin eine héhere
Laufbahnstufe befdrdertwerden, und zwar nach 5 Jahren (Lehrkraftmit Funktionals Mentor), nach 10 Jahren
(Lehrkraftmit Funktion als Berater) und nach 15 Jahren (Lehrkraftmit Funktion als Berater — Exzellenz).

Moderate Gehaltssteigerungen Uber einen kurzen Zeitraum

In anderen Bildungssystemen istdie Erhéhung insgesamtzwar moderat, doch das erforderliche Dienstalter
istkurzer.

Im Vereinigten Kénigreich (Schottland) waren bis April 2019 nur sechs Jahre erforderlich, um das Hochstgehalt
zu beziehen; dieses ist33 % hoherals das gesetzdiche Gehaltfir Einsteiger inden Lehrerberuf. Seitdem kdnnen
Einstiegsgehalter innerhalb von funf Jahren um 26 % steigen. In der Schweiz ist eine Steigerung der
Einstiegsgehalterin den erstenzehn Jahren von 27 % und nach 25 Jahren von 54 % festzustellen.

In Danemark kdénnen sich die Einstiegsgehéalter nach 12 Dienstjahren um bis zu 16 %, in Irland nach
15 Dienstjahren um 20 % und in Norwegen nach 16 Dienstjahren um 18 % erhdhen. In Malta (36 %) und
Finnland (31 %) istdie Steigerung insgesamthdher, doch es dauertlanger bis zum Bezug des Héchstgehalts
(19bzw. 20 Jahre). In Albanien und der Turkei bendtigen Lehrkréafte durchschnittlich 20 bzw. 25 Dienstjahre,
um das Hochstgehaltzu erreichen,das 17 % bzw. 12 % hdéheristals das gesetzliche Gehaltvon Einsteigem
in den Lehrerberuf.
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5. Inmanchen EU-Mitgliedstaaten mit niedrigem Gehaltsniveau erfolgen
weitere Erhohungen der gesetzlichen Gehalter

In diesem Abschnittwerden die Anderungen bei den gesetzichen Gehaltern von Lehrkréften zwischen dem
Schuljahr2017/18 und dem Schuljahr2018/19 analysiert. Diese Anderungen kénnen entweder auf eine
politische Reform, einen Tarifvertrag oder eine Anpassung der Gehalter an die Lebenshaltungskosten
zuriickgehen.

Die gesetdichen Gehalter der Lehrkrafte im Schuljahr2018/19 blieben in acht Landern (Griechenland,

Luxemburg, Portugal, Albanien, Bosnien und Herzegowina, Schweiz, Liechtenstein und Montenegro)
weitgehend unverandert. In samtlichen dieser Lander war dies auch im vorhergehenden Schuljahrder Fall.

In neun Landern (Belgien, Tschechische Republik, Deutschland, Irland, Spanien, Kroatien, Osterreich,
Serbien und die Tirkei) wurden die Gehalter von 6ffentlichen Bediensteten, einschliellich Lehrkrafte, an die
Lebenshaltungskosten angepasst. In ltalien, Polen und im Vereinigten Konigreich (England, Wales und
Nordirland) betrafen diese Erhéhungen ausschlieflich Lehrkrafte.

Abbildung 5: Anderungen bei den gesetzlichen Gehiltern von Lehrkriften an éffentlichen
Schulenzwischen dem Schuljahr2017/18 und dem Schuljahr2018/19

Politische Veranderungen bei
Gehéltern von Lehrkraften

Anpassung der Gehalter von
Lehrkraften an die
Lebenshaltungskosten

Anpassungen der Gehatter aller
6ffentlicher Bediensteteran die
Lebenshaltungskosten

m O N

Tarifvereinbarung

Keine Veranderungen

Keine Daten verfligbar
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Quelle: Eurydice.

Erlauterung
Dieser Abbildung ist die Art der Veranderungen bei den gesetzlichen Gehaltern von Lehrkraften im Elementarbereich,
Primarbereich und Sekundarbereich zwischen dem Schuljahr2017/18 und dem Schuljahr2018/19 zu entnehmen. Die Analyse

deckt die Gehaltervon Berufsanfangem, von Lehrkraften mit einer 10-und 15-jahrigen Berufserfahrungund von Lehrkraften am
oberen Ende der Gehaltstabelleab.

Landerspezifische Hinweise

Irland: Die Gehaltserh6hungim Schuljahr2018/19 geht auf die laufende stufenweise Erh6hung der Gehalter von Beamten,
einschlieBlich der Gehalter von Lehrkraften, auf das Gehaltsniveau von vordem Wirtschaftsabschwungim Jahr 2008 zurtick. Die
geanderten Gehaltssatze wurden infolge der Vereinbarung Gber die Stabilitat des 6ffentlichen Dienstes2013 — 2020 (Haddington
Road-Vereinbarung/Lansdowne Road-Vereinbarung) und des Gesetzes Uber Besoldung und Pensionen im 6ffentlichen Diens
2017 (Public Service Pay and Pensions Act 2017) eingefiihrt, das eine Bestimmung Uber die Wiederanhebung der Gehalter
beinhaltet.

Griechenland: Die gesetzlichen Gehalter von Berufsanfangem blieben unverandert. Die Gehalter von Lehrkraften mit 10-jahriger
Berufserfahrung und am oberen Ende der Gehaltstabelle wurden im Vergleich zum Vorjahr leicht erhdht, da der bestehende
Gehaltsstopp teilweise aufgehobenwurde. Allerdingswar bei den Gehaltern von Lehrkraften mit 15 Jahren Berufserfahrung ein
geringflgiger Rickgang festzustellen.

Vereinigtes Konigreich (NIR): Im April 2020 gab die Regierung eine ruckwirkende Gehaltserhéhung von 2,25 % fur das
Schuljahr2017/18 undvon 2 % fiirdas Schuljahr2018/19 bekannt.

Serbien: Im Haushaltsplan 2019 wurde eine Gehaltserh6hung von zwischen 7 % und 12 % fiir alle 6ffentlichen Bediensteten und
von 9 % firim padagogischen BereichtatigesPersonal an Primar-und Sekundarschulen sowie Hochschulen festgelegt.
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In Frankreich blieb der fiir alle 6ffentlichen Bediensteten gemeinsame Indexpunkt gleich, doch der indice
majoré (d. h. der mit dem Indexpunkt multiplizierte Grundbetrag) fir Lehrkrafte wurde erhoht. Die
Gehaltserhéhung betrug jedoch weniger als 1 %. Im Vereinigten Koénigreich (Schottland) wurden die
gesetzichen Gehalter ab April 2018 um 3 % angehoben (als Teil der Vereinbarung tiber die Erhéhung der
Gehalterum insgesamt 13 % uberdrei Jahre).

In acht EU-Mitgliedstaaten mit einem niedrigen Gehaltsniveau (Bulgarien, Tschechische Republik, Estland,
Lettland, Litauen, Ungarn, Rumanien und Slowakei) wurde die Umsetzung spezfischer MalRnahmen zur
Verbesserung der gesetzdichen Gehalter fortgesetzt, wobei diese weiterhin tendenzell stiegen.

Die Regierung von Bulgarien beabsichtigte eine Verdoppelung der Vergitung von Lehrkraften von Januar 2017 bis 2020. Im
Schuljahr 2018/19 erfolgte eine Erhéhung um 20 %.

In der Tschechischen Republik wurden die gesetzlichen Gehalter von Lehrkrafien um 10 % und die Zulagen und zusatzlichen
Zahlungen um weitere 5 % erhoht.

In Estland ist die Erhdhung um 9 % das Ergebnis der Festlegung von Benchmarks im Rahmen der estnischen Strategie fir
lebenslanges Lernen 2020 (2013), um die Gehalter der Lehrkrafte auf das Durchschnittsgehalt von hoch qualifizierten Arbeitskraften
anzuheben.

In Lettland wurde das monatliche Mindestgehalt um rund 4,5 % (von 680 EUR auf 710 EUR) angehoben.

In Litauen wurden das Grundgehalt und die Koeffizienten erhoht. Die Gehaltserhéhung betrug Uber 30 %, aber auch der Steuersatz
wurde von 22 % auf 37 % erhoht.

In Ungarn wurden die Einstiegsgehélter fir Lehrkrafte im Elementar- und Primarbereich um 7 % angehoben, um sie an den
Mindestlohn anzugleichen.

In Rumaénien erhdhten sich nach der Reform im Jahr 2017 die Gehalter um ein Viertel der Differenz zwischen den fiir 2022 geplanten
Grundgehéltern und dem Grundgehalt im Dezember 2019. Die Erhéhung belief sich je nach Dienstalter auf zwischen 8 % und 24 %.
In der Slowakei wurden die Gehélter entsprechend den Bestimmungen der Reform der Lehrergehalter von 2009 um zwischen 7%
und 9 % angehoben.

In neun weiteren Bildungssystemenwaren Gehaltserhéhungen fiir Lehrkrafte infolge von Tarifverhandlungen
zu verzeichnen. Die Erhéhung betrug in Schweden zwischen 2 % und 6 % (je nach Bildungsstufe und
Dienstalter), in Malta zwischen 4 % und 5 %, in Island zwischen 3 % und 6 % (fur Lehrkrafte im
Elementarbereich mehr als 7 %) sowie in Nordmazedonien 5 %. In den Niederlanden, Finnland, Slowenien
und Norwegen erfolgte eine Erhdhung von rund 2 %.

6. In Bulgarien, der Tschechischen Republik, Lettland, Litauen und Rumanien
sind die starksten Erhéhungen der Einstiegsgehalter (inflationsbereinigt) in
den vergangenen vier Jahren in der EU zu verzeichnen

Abbildung 6 zeigtdie inflationsbereinigten Veranderungenbei den gesetzichen jahrlichen Einstiegsgehaltem
in den vergangenen vier Jahren. Im Schuljahr2018/19 waren diese Gehalter in einer Reihe von
Bildungssystemen ahnlich oder niedriger als im Schuljahr2014/15.

In der EU sind die starksten Erhéhungen zwischen dem Schuljahr2014/15 und dem Schuljahr2018/19in
Bulgarien (51 %), der Tschechischen Republik (50 % fur Lehrkrafte im Elementarbereich und 24 % fir
andere), Estland (27 %), Lettland (62 %), Litauen (64 % fir Lehrkrafte im Elementarbereich und 36 % fur
andere)undin Rumanien (181 % fur Lehrkrafte im Elementar- und Primarbereich sowie 164 % fur Lehrkrafe
im Sekundarbereich) festzustellen. In Rumanien wurde den Lehrkraften jedoch die vollstandige Zahlungihres
Beitrags zum Gesundheitssystem, zur Sozialversicherung und zum Rentensystem Ubertragen. In Island und
Serbien sind &hnlich hohe Zuwéchse festzustellen.

Seitdem Schuljahr2014/15wurden auch in Ddnemark, Irland, Malta, Osterreich, der Slowakei und Schweden
die inflationsbereinigten Einstiegsgehalter erhdht (im Allgemeinenmehrals 10 %). In Deutschland, Kroatien,
Ungarn, Polen, Slowenien und Nordmazedonienfiel die Erh6hung geringer aus.

In Spanien, Frankreich, ltalien, den Niederlanden und im Vereinigten Kénigreich (England, Wales und
Schottland) blieb die Kaufkraft von Lehrkréften in den vergangenen vier Jahren gréRtenteils unveréndert,
wahrend Berufsanfangerin Belgien, Griechenland, Luxemburg, Portugal, Finnland, im Vereinigten Kénigreich
(Nordirland), Norwegen und im Elementar- und Primarbereich auch in der Turkei Kaufkraft verloren haben.
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Abbildung 6: Prozentuale Anderung der gesetzlichen Einstiegsgehlter von Lehrkraften
zwischen dem Schuljahr2014/15 und dem Schuljahr2018/19 (zu konstanten Preisen)
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Erlduterung

Diese Abbildung zeigt die prozentuale Veranderung zwischen dem Schuljahr2014/15 und dem Schuljahr2018/19 bei den
gesetzlichen Jahresbruttogehaltern (zu Preisen von 2015) fiir in Vollzeit arbeitende Berufsanfanger, die tiber die erforderiche
Mindestqualifikation firden Einfrittinden Berufim Elementarbereich, Primarbereich und allgemeinbildenden Sekundarbereich |
sowie im allgemeinbildenden Sekundarbereich |l verfligen.

Die gesetzlichen Jahresbruttogehalter wurden dem Eurydice-Bericht Gehélter und Zulagen von Lehrem und Schulleitem in
Europa, 2014/15und der aktuellen Datenerhebung entnommen. Die Daten fur Frankreich, Kroatien, Litauen, Malta und Norwegen
(nur ISCED 02) wurden mit Blickauf methodische Anderungen angepasst, um einen Vergleich zu erméglichen.

Die Gehalterim Schuljahr2018/19wurden durch den Harmonisierten Verbraucherpreisindex (HVPI) geteilt, um die Auswirkungen
derPreisinflation inden letztenvier Jahren zu berlcksichtigen. Die Werte firden HVPIl wurden ausder Eurostat-Datenbankam
1. April 2020 extrahiert undwerden im Anhangausgewiesen.

Liénderspezifische Hinweise

Belgien: Der Preisindex bezieht sich auf den Staat Belgien, doch bestehen zwischen den Gehaltern inden drei Gemeinschaften
Unterschiede. In der Franzdsischen undder Flamischen Gemeinschaft Belgiensbeziehensich die Daten auf der Stufe ISCED 34
auf Lehrkrafte mit einem Masterabschluss.

Danemark: Bei den Daten firdas Schuljahr2014/15 waren die Beitrage der Arbeitnehmer zum System der sozialen Sicherheit
und Altersversorgungssystem ausgeschlossen, wahrend sie in den Daten fir das Schuljahr2018/19 enthalten sind. Daher war
die Erhohungdergesetzlichen Gehalter geringer alsausgewiesen.

Deutschland: Die Gehalter entsprechen dem gewichteten Durchschnittswert der Daten, die auf Landerebene fir Beamte und
Angestellte verfliigbarsind.

Estland: Die Daten zu den gesetzlichen Gehaltern beziehensich auf dasMindestgehalt, dasalle Lehrkrafte erhalten. Esgibt kein
aufdem QualifikationsniveaubasierendesEinstiegsgehalt und keine Progression nach Dienstjahren.

Irland: Die Gehalter fir das Schuljahr2014/15 beziehen sich auf Lehrkréfte, die ihre Lehrtatigkeit ab dem 1. Februar 2012
aufgenommen haben.

23



Gehélter und Zulagen von Lehrern und Schulleitern in Europa — 2018/19

Spanien: Bei den Gehaltern handeltessich um gewichtete Durchschnittswerte der Gehalter auf regionaler Ebene (Conmunidades
Auténomas).

Litauen: Dié in dieser Abbildung dargestellten gesetzlichen Gehalter entsprechen einem Deputat von 36 Wochenstunden.
Ungarn: Die Gehaltserh6hung ist fir den Sekundarbereich| héher, da sich die Daten flir das Schuljahr2014/15 auf Lehrkrafte
mit geringeren Qualifikationsanforderungen bezogen.

Osterreich: Die Gehaltsdatensind die gewichteten Durchschnittswerte deraltenund der neuen Gehaltstabelle. Im Primarbereich
und Sekundarbereich | entschieden sich die meisten Berufsanfanger in diesen vier Jahren fir die neue Gehaltstabelle, da das
Einstiegsgehalt héher war. Im Sekundarbereichll wahlten die meisten Lehrkrafte die alte Gehaltstabelle, da die
Gehaltserh6hungen in Zusammenhang mit dem Dienstalter erheblich hoher waren. Aus diesem Grund ist die Erh6hung der
Einstiegsgehalterin dieser Abbildung auf ISCED 1 und 24 héheralsauf ISCED 34.

Polen: Die Gehaltsdaten in dieser Abbildung beziehensich auf Lehrkrafte miteinem Masterabschluss.

Slowenien: Die Verpflegungszulage, auf die alle Lehrkrafte Anspruch haben, ist in den Daten fiir das Schuljahr2018/19, nicht
jedoch in denDaten firdasSchuljahr2014/15 enthalten.

Vereinigtes Konigreich: Der Preisindex wird flirdasgesamte Vereinigte Konigreich ermittelt Beiden Gehaltsdaten fir England
ist London firdas Schuljahr2018/19, nicht aber firdas Schuljahr2014/15 eingeschlossen. Fiir Nordirland umfassen die Daten
die ruckwirkende Gehaltserhohung, die im April 2020 von der Regierung bekannt gegeben wurde (2,25 % fiur das
Schuljahr2017/18 sowie 2 % flirdasSchuljahr2018/19).

Norwegen: Die Daten zu den gesetzlichen Gehaltern beziehen sich auf Lehrkrafte, die einen dreijahrigen Bachelorstudiengang
auf ISCED 02, einen flunfjahrigen Bachelorstudiengang auf ISCED 1 und 24 oder einen sechsjdhrigen Masterstudiengang auf
ISCED 34 abgeschlossen haben.

Serbien: Die Daten Uiber die Einstiegsgehalter im Schuljahr2018/19 schlielen nur Lehrkrafte mit einem Masterabschluss ein,
wahrend die Daten fiirdas Schuljahr 2014/15 auch Lehrkrafte mit niedrigerem Qualifikationsniveau und geringerem Gehalt betreffen.

7. Durchschnittlichist das Gehalt von Le hrkraften im Ele mentarbereichin der
Regelniedriger und von Le hrkraften im Se kundarbereich Il im Allgemeinen héher

Bei den tatsachlichen Gehaltern handelt es sich um das durchschnittliche jahrliche Bruttogehal,
einschliellich aller Zulagen oder sonstiger zusatdicher Zahlungen, die Lehrkraften zusatzdich zu den
gesetdichen Gehaltern gewahrtwerden kdnnen. Nichtnur der Betrag dieser Zahlungen, sondern auch das
Alter der Lehrerschaft hat Auswirkungen auf die tatsachlichen Gehaltszahlen, da Lehrkrafte mit einem
héheren Dienstalter in der Regel hohere Gehalter beziehen. In Abbildung 7 wird das durchschnittliche
tatsachliche Jahresgehalt nach Bildungsstufe im Schuljahr2018/19 und das BIP pro Kopfin den einzelnen
Landern dargestellt. In manchen Landernbeziehen sichdie Daten aufdie Vorjahre.

Die tatsachliche Hohe der Gehalter korreliert stark mitdem BIP pro Kopfeines Landes, d. h.je héherdas BIP
pro Kopfist, desto hdheristdas Durchschnittsgehaltder Lehrkrafte. Somitsind die niedrigsten tatsachlichen
Gehalterin Landern mitdem niedrigsten BIP pro Kopffestzustellen (d. h. Lettland, Ungarn, Polen, Rumanien,
Slowakei, Montenegro und Serbien), und die héchsten tatsachlichen Gehalter werden in Landern mit dem
héchsten BIP pro Kopf (d. h. Dadnemark, Deutschland, Irland, die Niederlande, Osterreich, Finnland, Island
und Norwegen) gezahlt.

Die tatsachlichen Gehalter sind haufig hdher als das BIP pro Kopf, jedoch nicht in allen Landern. In der
TschechischenRepublik, Estland, Lettland, Litauen, Ungarn, der Slowakei, Schweden, Island (mit Ausnahme
des Sekundarbereichs Il) sowie Norwegen liegtdas Durchschnittsgehaltvon Lehrkraften unterdem BIP pro
Kopf. Dies ist auch in Irland der Fall, wo sich der hohe Anteil der von multinationalen Unternehmen
gemeldeten globalen Gewinne in einem besonders hohen BIP pro Kopf niederschlagt.

In Deutschland und Portugal hingegenkdnnen die tatsachlichen Gehalter von Lehrkraften mehrals die Halfte
tber dem BIP pro Kopfliegen. Auch in Belgien, den Niederlanden, Osterreich, dem Vereinigten Kénigreich
(Nordirland), Montenegro und Serbien sowie im Sekundarbereich in Frankreich, Finnland und im Vereinigten
Kénigreich (England) sind sie erheblich héher.

In Danemark, Malta, Polen und Slowenien sind die tatsachlichen Gehalterim Primar- und Sekundarbereich
mehrals 10 % hdéher als das BIP pro Kopf, im Elementarbereich liegen sie aber darunter. Auch in der
Tschechischen Republik, Estland, Lettland, Ungarn, der Slowakei, Finnland, Schweden, Bosnien und
Herzegowina, Island und Norwegen ist das Durchschnittsgehalt von Lehrkraften im Elementarbereich
niedriger als von Lehrkraften im Primar- und Sekundarbereichund bewegtsich im Allgemeinen unterhalb des
BIP pro Kopf.

Generell verdienen Lehrkrafte auf hdheren Bildungsstufen in der Regel mehr. In Danemark, Deutschland,
Osterreich, Rumanien, Finnland, Schweden und Bosnien und Herzegowina steigt das Durchschnitts gehalt
von Lehrkraften mitder Bildungsstufe. Auch in Ungarn, der Slowakei, Island, Norwegen und Serbien nimmt
es zu, doch gehoren in diesen Landern Lehrkrafte des Primarbereichs und des Sekundarbereichs | zu
derselben Gehaltsgruppe. In Irland, Griechenland, Frankreich, ltalien,den Niederlanden und im Vereinigten
Koénigreich (England und Nordirland) istdas Durchschnittsgehaltvon Lehrkraften im Sekundarbereich héher
als von Lehrkraften im Elementar- und Primarbereich. Auch in der Franzosischen und Flamischen
GemeinschaftBelgiens, der Tschechischen Republik und Lettland istdas Durchschnittsgehalt fiir Lehrkrafte
im Sekundarbereich [lam héchsten.
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Abbildung 7: Durchschnittliche jahriche Bruttogehalter (EUR) von Lehrkraften im Alter von 25
bis 64 Jahren an offentlichen Schulen,2018/19
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ISCED 1 (44748 : 46 164 : 15812( 6213258847 | 1708956478 |17 512 : 35266 : 29494
ISCED 24 (43464 : 45724 : 15695 6255564599 | 17089160089 | 18530 : 39659 : 31631
ISCED 34 | 55007 : 53 358 : 16249 74479169457 | 17089160089 | 18530 : 44 553 : 33796
LV LT LU HU MT NL AT PL PT RO Sl SK Fl SE

ISCED 02 [11123 [16 920 : 11556 |24 20451148 : 11946 (32291 (11513 12078012031 13291436017
ISCED 1 14593 (16 920 : 12642 (30158 5114850764 | 14284129561 | 11785 (24690 | 15472 | 44 408 | 40 808
ISCED 24 |14 000 [16 920 : 12642 (30158 61996 [ 58322 | 14517129084 | 11649 [ 25380 [ 15472 [ 49303 | 42 399
ISCED 34 [15271 [16 920 : 13394 [30158( 6199665347 | 1417831573 | 11744 [ 26763 | 16109 | 5573143 306

UK-ENGUK-WLS [UK-NIR| UK-SCT AL BA CH IS LI ME MK NO RS TR
ISCED 02 [39577 : 43196 : : 7344 : 48 274 : 9641 : 49954 : :
ISCED 1 |39577 : 43196 : : 7752 : 53 897 : 9641 : 56089 | 7497
ISCED 24 (44198 : 46 221 : : 8160 : 53897 : 9641 : 56089 | 7497
ISCED 34 |44 198 : 46 221 : : 8976 : 71219 : 9641 : 60754 | 7557
Quelle: Eurydice.
Erlauterung

Bei den tatsachlichen Gehaltern von Lehrkraften handelt essich um die gewichteten durchschnittlichen Bruttojahresgehalter von
in Vollzeit arbeitenden voll qualifizierten Lehrkraften, einschliellich Zulagen und sonstiger finanzieller Leistungen. Sofern nicht
anders angegeben,istdasSchuljahr2018/19 dasBezugsjahrfirdie tatsdchlichen Gehalter sowie 2019 dasBezugsjahrfiirdas
BIP pro Kopf (Ausnahmen werden nachfolgend in den landerspezifischen Hinweisen aufgefiihrt). Die Daten zum BIP pro Kopf
und die Wechselkurse zur Umrechnung der Gehalterin Euro (soweit ineiner anderen Landeswahrung angegeben) sind am Ende
des BerichtsalsAnhang beigeflgt.

Landerspezifische Hinweise

Belgien: Das BIP bezieht sich auf ganz Belgien, doch bestehen zwischen den Gehaltern in den drei Gemeinschaften
Unterschiede.

Tschechien: Das Bezugsjahrist das Schuljahr2017/18 (2018 furdasBIP pro Kopf).

Deutschland: Die Gehalter entsprechen dem gewichteten Durchschnittswert der Daten, die auf Landerebene fir Beamte und
Angestellte verfugbarsind. Bei den Daten zu den tatsachlichen Gehéltern handelt essich um Schatzungen, die gegebenenfalls
allgemeine riickwirkende Zulagen sowie jahrliche Sonderzahlungen und Urlaubsgeld umfassen. Die Beamten gewahite
Familienzulage wird in den Schatzungen nichteinbezogen.

Estland: Das Bezugsjahristdas Schuljahr2017/18 (2018 furdasBIP pro Kopf). Die Gesamtkosten der Gehalter fir Lehrkrafte
an oOffentlichen Schulen und kommunalen Kindergarten werden durch die Zahl der Lehrkrafte (aller Altersstufen) in
Vollzeitaquivalenten geteilt Die Datenflir ISCED 1, 24 und 34 beziehen sich auf die Lehrkrafte auf allen drei Bildungsstufen.
Irland: Im Sekundarbereichentsprichtdasausgewiesene Durchschnittsgehalt ISCED 24 und 34.
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Griechenland: Die DatenfurISCED 1 umfassen Lehrkrafte an Vorschulen (fir Kinderim Alter von 4-5 Jahren) unter der Aufsicht
des griechischen Ministeriumsfir Bildungund religidse Angelegenheiten sowie inder Sonderpadagogik. Die Daten fur ISCED 34
umfassen Lehrkrafte im Sekundarbereich | (ISCED 24), in der Sonderpadagogik, beruflichen Bildung und Programmen der
Erwachsenenbildung zum Erreichender Stufe ISCED 24.

Frankreich: DasBezugsjahrflrdie tatsdchlichen Gehalterist 2017. AuchdasBIP pro Kopf (34 220 EUR) bezieht sich auf 2017.
Andersalsbei den Daten zu gesetzlichen Gehaltern sind andere fest angestellte Lehrkrafte wie instituteurs, professeurs agrégés,
professeurs d'EPS, professeurs de lycée professionnel, professeurs d'enseignement général des colleges, adjoints et chargés
d'enseignement, in den Daten zu dentatsachlichen Gehaltern enthalten.

Litauen: Die Daten zu den tatsachlichen Gehaltern stellen den Durchschnittswert fiir alle Lehrkrafte auf allen Bildungsstufen dar.
Ungarn: Die Daten zu den tatsachlichen Gehaltern fir ISCED 1 und 24 beziehen sich auf beide Bildungsstufen.

Malta: Die Zahlen zu den tatsdchlichen Gehaltern entsprechen dem (nicht gewichteten) Durchschnitt der gesetzlichen Gehalter
nach Dienstalter fir ISCED 02 einerseitssowie furISCED 1, 24 und 34 zusammen. Sie umfassen die Zulage, die alle 6ffentlichen
Bediensteten erhalten, die Klassenzulage und die Beihilfe fir Arbeitsmittel, aber keine weiteren Zulagen, die méglicherweise nur
bestimmte Lehrkrafte erhalten.

Niederlande: Auf dem jahrlichen Bruttogehalt nach dem Tarifvertrag basierende Schatzungen, gewichtet mit der Zahl der
Lehrkrafte in Vollzeitaquivalenten. Auf Schulebene gewahrte Zulagen werdennicht einbezogen, diese sind aber nicht erheblich.
Die Daten fir ISCEDO1 und 1 beziehensich auf beide Bildungsstufen. Im Sekundarbereich entspricht das ausgewiesene
Durchschnittsgehalt ISCED 24 und 34.

Osterreich: Daten berechnet in Vollzeitiquivalenten. Schulleiter, Stellvertreter und Assistenten sowie Abteilungsleiter sind
ausgeschlossen. Im Sekundarbereich Il sind Lehrkrafte in beruflichen Bildungsgangen einbezogen.

Polen und Portugal: Das Bezugsjahrist das Schuljahr2017/18 (2018 firdasBIP pro Kopf).

Rumanien: Die Daten zu den tatsachlichen Gehalten beziehen sich auf alle Lehrkrafte (jedes Alters) auf den einzelnen
Bildungsstufen.

Slowenien: Das Bezugsjahr ist das Schuljahr2017/18 (2018 fir das BIP pro Kopf). Die ausgewiesenen Daten zu den
tatsdchlichen Gehaltern beziehensich auf Lehrkrafte jedesAlters. Im Elementarbereich umfassen die Daten auch Lehrkrafte auf
ISCED 01 (einschlieflichin Teilzeit tatiger Lehrkraften). Im Primar-und Sekundarbereich beziehensich die Daten aufLehrkrafte,
die dasgesamte Jahrin Vollzeitfir denselben Arbeitgeber tatig sind (einschlieBlich derjenigen, die nicht voll qualifiziert sind). Das
jahrliche Urlaubsgeld, die Verpflegungszulage, die Erstattung von Reisekosten und die Verglitung fiir eine lange Dienstzeit
(jubilejna nagrada)sind nicht eingeschlossen.

Slowakei: Die Daten zu tatsdchlichen Gehaltern umfassen auch Schulleiter. Die Daten zu den tatsdchlichen Gehaltemn fir
ISCED 1 und 24 beziehen sich auf beide Bildungsstufen.

Schweden: Das Bezugsjahrist 2018. Auf der Stufe ISCED 34 sind allgemeine Facher in beruflichen Bildungsgangen
eingeschlossen.

Vereinigtes Konigreich (ENG): Zu den Lehrkraften, die in den Daten Uber tatsdchliche Gehélter erfasst werden, zéhlen voll
qualifizierte Lehrkrafte, die nach der Haupt- bzw. der hdheren Gehaltstabelle entlohnt werden, sowie nicht qualifizierte Lehrkrafte,
die in Ausiibung des Berufs den Qualifizierten Lehrerstatus (Qualified Teacher Status, QTS) erreichen wollen und nach der
Gehaltstabelle fir nicht qualifizierte Lehrkrafte bezahlt werden, sowie Lehrkrafte, die als Lehrkrafte mit langer Berufspraxis
(leading practitioners)und nach einer eigenen Gehaltstabelle fir leading practitioners*bezahlt werden. Die Daten fir ISCED 01
und 1 beziehen sich auf beide Bildungsstufen. Im Sekundarbereich bezieht sich das ausgewiesene Durchschnittsgehalt auf
ISCED 24 und 34. Das BIP wird fiirdas gesamte Vereinigte Kénigreich berechnet.

Vereinigtes Konigreich (NIR): Zu den Lehrkraften, die in den Daten uber tatsachliche Gehalter erfasst werden, gehoren
Lehrkrafte, die nach der Haupt- bzw. obersten Gehaltstabelle bezahlt werdenundin einer 6ffentlich geférderten Privatschule tatig
sind. Die Daten fir ISCED 01 und 1 beziehen sich auf beide Bildungsstufen. Im Sekundarbereich beziehtsich dasausgewiesne
Durchschnittsgehalt auf ISCED 24 und 34. DasBIP wird fur das gesamte Vereinigte Kénigreich berechnet. Die Zahlen bezehen
sich auf die Gehalter vor der Ankiindigung im Jahr 2020, fir die Schuljahre2017/18 und 2018/19 riickwirkend eine
Gehaltserh6hung zu gewahren.

Island: Die Daten umfassen alle Lehrkrafte jedes Alters (einschlief3lich nicht voll qualifizierter Lehrkrafte). Aufder Stufe ISCED 02
enthaltendie Daten ISCED 01, Assistenzlehrkrafte sind hingegen ausgeschlossen. Die Daten fir ISCED 1 und 24 beziehensich
aufbeide Bildungsstufen. Lehrkrafte an Férderschulen sind in den Daten enthalten. Auf der Stufe ISCED 34 sind Lehrkrafte fur
berufliche Bildungsgénge eingeschlossen.

Montenegro: Das Durchschnittsgehalt bezieht sich auf alle Bildungsstufen.

Norwegen und Serbien: Die DatenfirISCED 1 und 24 beziehensich auf beide Bildungsstufen.

8. Schulleiter werden haufig nach einer anderen Gehaltstabelle bezahlt als
Lehrkrafte

Abbildung 8 gibt Auskunft Uber die drei Arten der gesetdichen Vergutungssysteme, nach denen Leiter
offentlicher Schulen in Europa bezahlt werden. In 10 Bildungssystemen erhalten Schulleiter ihr Gehalt als
Lehrkraft zuziglich einer Leitungszulage (Tschechische Republik, Irland, Griechenland, Spanien, Ungam,
Osterreich, Polen, Portugal, Slowakei und Serbien). Dies giltauch fiir den Elementar-und Primarbereich in
Frankreich. In den Ubrigen Bildungssystemen werden gesonderte gesetzich definierte Gehalter fur
Schulleiterfestgelegt.

In neun Bildungssystemen (Bulgarien, Danemark, Italien, Malta, Niederlande, Rumanien, Island,
Nordmazedonien und Tlrkei) werden Schulleiter nach einer eigenen Gehaltstabelle bezahlt und erhalten
zudem eine Leitungszulage. Dies trifft auch fiir Sekundarschulen in der Deutschsprachigen Gemeinschatft
Belgiens und Frankreich zu.

In Danemark schlieBen die Schule und die Gemeinde auf der Grundlage des Schulentwicklungsplans einen Leistungsv ertrag fir
zwei Jahre. Der Schulleiter kann zusatzlich zum gesetzlichen Gehalt abhéngig von der jahrlichen Beurteilung der Ergebnisse eine

Leitungszulage erhalten.
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In den Gbrigen 16 Bildungssystemen beruhtdie Vergitung von Schulleitern aufeiner eigenen Gehaltstabelle,
sie erhalten jedoch keine zusatziche Leitungszulage (Franzdsische und Flamische Gemeinschaft Belgiens,
Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Slowenien, Finnland, das Vereinigte Kénigreich (alle vier Systeme),
Albanien, Bosnien und Herzegowina, Liechtenstein und Montenegro). Dies trifftauch fiir den Elementar- und
Primarbereich in der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens zu.

In Estland, Schweden und Norwegen sind die Gehalter von Schulleitern nichtgesetzich festgelegt.

Abbildung 8: Vergiitungssysteme fiir die Leiter 6ffentlicher Schulen (ISCED 02, 1, 24 und 34),
201819

Gesonderte gesetzliche Gehatter fiir
Schulleiter zuziiglich Leitungszulage

Gesonderte gesetzliche Gehatter fiir
Schulleiter ohne Leitungszulage

Gesetzliches Gehalt als Lehrkraft
zuziiglich Leitungszulage

B O =

Es gibtkeine gesetzlichen Gehalter fur
Schulleiter

]

Keine Daten verfiigbar

Quelle: Eurydice.

Landerspezifischer Hinweis
Luxemburg: Die Daten in dieser Abbildung beziehen sich ausschliellich auf den Sekundarbereich. In Einrichtungen des
Elementar-und Primarbereichsgibt eskeine Schulleiter.

9. Die Gehalter von Schulleitern hangen haufig von der GroRe der Schule ab

Ungeachtetdavon, wie das Gehaltvon Schulleiternfestgelegtwird, hdngenin den meisten Bildungssystemen
das Grundgehalt und/oder die Leitungszulage von der Grof3e der Schule (z. B. der Zahl der Schiiler oder
Klassen) ab. Weitere Merkmale der Schule, die ebenfalls berlicksichtigt werden kdnnen, umfassen den
Standort der Schule, die Bildungsstufe, die Zahl der Schiiler mit besonderen padagogischen Bedurfnissen,
die Bereitstellung eines differenzierten Unterrichtsangebots und das Angebot von spezellen Programmen
(z. B. fur Minderheiten).

Abhangig von der Art/GroRe der Schule beruht das Gehalt von Schulleitern auf unterschiedlichen
Gehaltstabellen

In den meisten Bildungssystemen werden Schulen nach bestimmten Kriterien gruppiert, darunter die Grolke
der Schule (z. B. Zahl der Schiiler, Klassen, Bildungsgéange oder Lehrkrafte). Die Schulleiter erhalten das
gesetdiche Gehalt entsprechend der Art oder GroRe der von ihnen geleiteten Schulen. In Fallen, in denen
das gesetziche Gehalt eine Leitungszulage umfasst, kann sich das Gehalt oder die Zulage oder beide
Komponenten abhangig von der Grofe der Schule erhéhen. Zu den EU-Mitgliedstaaten, in denen dieses
System besteht, zahlen Irland, Griechenland, Spanien, Kroatien, Lettland, Litauen, Malta, die Niederlande
und Osterreich. In Portugal héngt die Hohe der Leitungszulage von der Zahl der an der Schule oder dem
Schulverband angemeldeten Schiiler ab.

In Belgien beruht das Gehalt von Schulleitern in der Franzdsischen Gemeinschaft im Elementar- und
Primarbereich sowie in der Flamischen Gemeinschaftim Sekundarbereich aufder GréRe der Schule. In der
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Deutschsprachigen Gemeinschafterhalten Leiter von Sekundarschulen eine Zulage, die von der Grof3e der
von ihnen geleiteten Schule abhangt.

In Finnland ist fir das Gehalt von Schulleitern im Primarbereich die Zahl der an der Schule beschaftigten
Vollzeitlehrkrafte und im Sekundarbereich | die Zahl der Gruppen (d. h. Gesamtzahl der Schler dividiert
durch 32) maRgeblich.

Im Vereinigten Konigreich (England, Wales und Nordirland) wird jede Schule abhangig von ihrer
Gesamtpunkizahl, bei deren Berechnung die Zahl der Schiiler, die Bildungsstufe und die Zahl der Schiiler,
die Bildungsstufe sowie die Zahl der Schiler mit besonderen pddagogischen Bedirfnisse bericksichfigt
werden, einervon acht Gruppen zugeordnet. Die erklartden grof3en Unterschied zwischen den Gehaltemin
Gruppe 1 (die aus kleinen Vor- und Primarschulen besteht) und Gruppe 8 (zu der vorwiegend grofR3e
Sekundarschulen zahlen).

Auch in Bosnien und Herzegowina, Liechtenstein, Montenegro und Nordmazedonien bestehen gewisse
Unterschiede bei derVergutung von Schulleitern, die aufder Grél3e der Schule beruhen.

Abbildung 9: Auswirkungen der SchulgroBe auf die Gehalter von Schulleitern,2018/19

Unterschiedliche Gehaltstabellen je nach
Art/GréRe der Schule

Gehaltsstufe hangt (neben anderen Faktoren)
von der GroRe der Schule ab

Ortliche Ebene oder Schulautonomie

Die Gehalter von Schulleitern hangen nicht
von der GroRe der Schule ab

ON O W

Es gibtkeine gesetzlichen Gehaélter fiir
Schulleiter

Keine Daten verfiighar

‘

Quelle: Eurydice.
Gehaltsstufe _hangt von der GroRe der Schule ab

In einer zweiten Gruppe von Landern beruht das Gehalt von allen Schulleitern auf einer bestimmten
Bildungsstufe auf derselben Gehaltstabelle, doch die Gehaltsstufe wird (neben anderen Faktoren) anhand
der GroRRe der Schule zugewiesen. Bulgarien, Frankreich, Italien, Rumanien, Slowenien, das Vereinigte
Konigreich (Schottland), Albanien und Island gehéren zu dieser Gruppe.

Ortliche Ebene und/oder Schulautonomie

In der Tschechischen Republik istin den Rechtsvorschriften ein Bereich fiir den Betrag der Leitungszulage

festgelegtund die zustandige Behoérde (normalerweise die regionale oder ortliche Behdrde) entscheidet
abhangig von Faktoren wie der Zahl der Beschaftigten und Klassen der Schule tber das Gehalt des
Schulleiters.

In Danemark wird Uber die Kriterien fur die Bestimmung der Leitungszulage aufortlicher Ebene entschieden.
In Polen werden die den Schulleitern gewahrten Zulagen fiir ,Position“ und ,Motivation® von lokalen
Gebietskorperschaften bestimmt, wobei auch die Grof3e der Schule beriicksichtigtwerden kann.

In Ungarn und der Slowakeinehmen die Unterrichtsverpflichtungen von Schulleitem mitder GréReder Schule
ab, und die Schulbehérde kann auch entscheiden, den Leitern eine héhere Leitungszulage zu gewahren.
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Das Gehalt steigt nicht mit der GroRe der Schule

Nur in Serbien und der Turkei, in der Deutschsprachigen und Flamischen Gemeinschaft Belgiens im
Elementar- und Primarbereich, in der Franzésischen Gemeinschaft Belgiens und in Luxemburg an
Sekundarschulen sowie in Finnland an Schulen des Sekundarbereichs Il nimmt das Gehalt von
Schulleitern mit der Gré e der Schule nicht zu.

10. Das Mindestgehalt von Schulleitern ist in der Regel hdher als das Gehalt
von Lehrkraften mit 15 Jahren Berufserfahrung

Die monetare Vergutung fir Schulleiter kann die Entscheidung von Lehrkraften beeinflussen, sich auf eine
Stelle als Schulleiter zu bewerben. Die Gehaltsdifferenzzwischen Lehrkraften und Schulleitern kann ein
wichtiger wirtschaftlicher Anreizsein, Verantwortung fur die Verwaltung einer Schule zu Ubernehmen. In
diesem Abschnittwird das gesetziche Mindestgehaltfir Schulleiterim Vergleich zum Gehalteiner Lehrkraft
mit15 Dienstjahren betrachtet.

Das in Abbildung 10 ausgewiesene gesetdiche Mindestgehalteines Schulleiters umfasstgegebenenfalls die
Leitungszulage und entsprichtder Zahl an Dienstjahren, die erforderlich ist,um sichflr eine Leitungsfunkiion
in dem betreffenden Land zu bewerben, haufig sind dies fliinf Jahre oder weniger. Mit einer 15-jahrigen
Berufserfahrungwirde ein Schulleiter normalerweise mehrals den ausgewiesenen Wertverdienen und sein
Gehalt ware hoher als das Gehalt von Lehrkraften mit diesem Dienstalter. Dennoch lassen sich beim
Vergleich des gesetzZichen Mindestgehalts fir Schulleiter und dem Gehalt von Lehrkraften mit
15 Dienstjahren die Bildungssysteme, Bildungsstufen oder Schulen erkennen, in denen die Gehalter von
Schulleitern weniger attraktivsind.

In den meisten Bildungssystemen istals Mindestvoraussetzung eine flinfjahrige Berufs erfahrung erforderlich,
um sich fiir eine Stelle als Schulleiter bewerben zu kénnen. Dies gilt fiir zahlreiche EU-Mitgliedstaaten
(Bulgarien, Irland, Spanien, Italien, Ungarn, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Slowenien und die
Slowakei) sowie die Balkanlander (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Monteneground Nordmazedonien).
Ein hoheres Dienstalteristin der Franzésischen Gemeinschaft Belgiens (6 bzw. 7 Jahre je nach Schulnetz),
Griechenland (10 Jahre), Kroatien (8 Jahre), Malta (14 Jahre) und Serbien (8 Jahre) erforderlich. Hingegen
werdenin Litauen nurzwei Jahre, in Liechtenstein drei Jahre undin der Turkei nur ein Jahr vorausgesetzt
In der Tschechischen Republik wird von Lehrkréaften in der Elementarbildung eine Berufserfahrung von drei
Jahren, an Primarschulen von vier Jahren, im Sekundarbereich| von vier oder finf Jahren sowie im
Sekundarbereich Il von finf Jahren verlangt. An Schulen im Elementar- und Primarbereich in Frankreich
mussen Lehrkrafte Gber eine zweijahrige Berufserfahrung verfligen, um sich flr eine Leitungsstelle bewerben
zu koénnen, wahrend an Sekundarschulen finf Dienstjahre vorausgesetzt werden. In den ubrigen
Bildungssystemen istkein Mindestdienstalter gesetdich festgelegt.

In der FranzOsischen Gemeinschaft Belgiens, Luxemburg, Albanien und der Turkei ist das gesetziche
Mindestgehalt von Schulleitern niedriger als das gesetdiche Gehalt von Lehrkraften mit 15 Jahren
Berufserfahrung (°). Dies istauchin der Tschechischen Republik der Fall, doch istin dem von diesem Land
gemeldeten Mindestgehaltfiir Schulleiter nichtdie Leitungszulage enthalten, die sich aufzwischen 15 % und
60 % des Gehalts von Schulleitern mit32 Dienstjahrenbelauft.

In einigen Bildungssystemen ist auf manchen Bildungsstufen das gesetziche Mindestgehalt fir Schulleiter
niedriger als das Gehalt von Lehrkraften mit 15 Jahren Berufserfahrung. Dies trifft auf den Elementar- und
Primarbereich in den Niederlanden und in der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens, den
Sekundarbereich in der Flamischen Gemeinschaftsowie den Elementarbereich in Finnland und Island zu. In
einigen weiteren Fallen istes nur flr Leiter von kleinen Schulenniedriger (insbesondere im Sekundarbereich |
in der Flamischen Gemeinschaft Belgiens, im Primarbereich in Irland, im Sekundarbereich in den
Niederlanden sowie im Primarbereich und Sekundarbereich lin Osterreich).

() In der Franzésischen Gemeinschaft Belgiens ist das Gehalt von Lehrkraften im Sekundarbereichll mit einem
BachelorabschlussniedrigeralsdasMindestgehalt von Schulleitern.
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Abbildung 10: Gesetzliche jahrliche Mindestbruttogehalter (EUR) von Schulleiternim Vergleich
zu den Gehaltern von Lehrkraften mit 15 Dienstjahren, mitder Mindestqualifikation, 2018/19
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Erlauterung (Abbildung 10)

In dieser Abbildung ist das gesetzliche jahrliche Mindestbruttogehalt fiir Schulleiter mit der Mindestqualifikation fiir die Leitung
einer Schule nach Bildungsstufe dargestellt. In Fallen, in denen die Schulleiter abhangig von der GroRe der Schule nach
unterschiedlichen Gehaltstabellen entlohnt werden, wird der Bereich ab dem Mindestgehalt fur Leiter der Kieinsten Schulen bis
zum Mindestgehalt fir Leiter der groRten Schulen (anstelle einesPunktes) ausgewiesen.

Zudem ist in der Abbildung das gesetzliche Jahresbruttogehalt von Lehrkréaften mit 15 Jahren Berufserfahrung sowie die
Mindestqualifikation fur das Unterrichten dargestellt.

Die Gehaltsdaten fiir die einzelnen Lander sind in Teil Il dieses Berichts (Landerdatenblatter) enthalten. Die Wechselkurse zur
Umrechnung der Gehalterin Euro (soweit in eineranderen Landeswahrung angegeben)sind am Ende desBerichtsals Anhang
beigefugt.

Landerspezifische Hinweise

Belgien (BE fr und BE nl): Im Sekundarbereich Il bezieht sich das gesetzliche Gehalt fir Lehrkrafte mit 15 Jahren
Berufserfahrung auf Lehrkrafte miteinem Masterabschluss, derdie Qualifikation darstellt, Uber die die meisten Lehrkrafte verfligen
und die von Schulleitern auf dieser Bildungsstufe verlangt wird. Das Gehalt von Lehrkraften mit 15 Dienstjahren, die einen
Bachelorabschluss besitzen (der die Mindestqualifikation zum Unterrichten darstellt), ist niedriger als das Mindestgehalt von
Schulleitem.

Tschechien: Schulleiter erhalten eine zusatzliche Gehaltszulage fir die Leitung (zwischen 15 % und 60 % des Gehalts einer
Lehrkraft, je nach Leitungsebene), die inder Abbildung nicht dargestellt ist.

Danemark: Die Leitungszulageistin den ausgewiesenen gesetzlichen Gehaltern nicht ausgewiesen, da Uberdiesen Betrag auf
ortlicher Ebeneentschieden wird.

Estland: Es gibt keine gesetzlichen Grundgehélter fiir Schulleiter. Uberihr Gehaltentscheiden die értlichen Behdrden.
Spanien: Bei den ausgewiesenen gesetzlichen Gehaltern handelt es sich um gewichtete Durchschnittswerte der Gehalter auf
regionaler Ebene (Comunidades Auténomas).

Luxemburg: In EinrichtungendesElementar-und Primarbereichsgibt eskeine Schulleiter.

Schweden: Es gibt keine gesetzlichen Gehalter. Die ausgewiesenen Mindestgehalter entsprechen den Medianwerten der
tatsdchlichen Gehalter von Schulleitern mit biszu zwei Jahren Berufserfahrung.

Vereinigtes Konigreich (NIR): Die in der Abbildungausgewiesenen Gehalterumfassen die rickwirkende Gehaltserhdhung, die
im April 2020 bekannt gegebenwurde (2,25 % fiirdas Schuljahr2017/18 sowie 2 % fiirdas Schuljahr2018/19).

Norwegen: Esgibt keine gesetzlichen Grundgehélterfiir Schulleiter. Uberihr Gehalt entscheiden die értlichen Behérden.

In der Flamischen Gemeinschaft Belgiens (im Elementar- und Primarbereich), Danemark, Ungarn, Polen, der
Slowakei, Serbienund der Turkei istdas gesetzliche Mindestgehaltfur Schulleiter etwas hoher als das Gehalt
von Lehrkraften mit 15Jahren Berufserfahrung. In Bulgarien, Frankreich, Slowenien, Finnland
(Sekundarbereich Il), Schweden, dem Vereinigten Konigreich (Schottland) und Island (mit Ausnahme des
Elementarbereichs)istdie Differenzhdher. In Rumanien istdas gesetzliche Mindestgehalt fiir Schulleiter um
die Halfte hdherals das Gehaltvon Lehrkraften mit 15 Dienstjahren und in ltalien betragtes das Doppelte.

In anderen Landern wie Griechenland, Spanien, Kroatien, Litauen, Malta, Montenegro und Nordmazedonien
istdas Gehaltvon Schulleitern hdherals das Gehaltvon Lehrkraften mit15 Jahren Berufserfahrung und die
Differenz nimmt mit der GréRe der Schule zu. Dies istauch in Osterreich im Sekundarbereichll sowie in
Finnland im Primarbereich und im Sekundarbereichl der Fall. Die Gehalter von Schulleitern scheinen
insbesonderean Sekundarschulen in der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens und an gro3en Schulen
inIrland und Lettland attraktiv zu sein. Im Vereinigten Kénigreich (England, Wales und Nordirland) nimmt der
Unterschiedvon Gruppe 1 bis Gruppe 8 besonders zu, d. h. mitder Gro3e der Schule und der Bildungsstufe.

11. In den meisten Bildungssystemen bestehen erhebliche Unterschiede bei
den von Schulleitern bezogenen Gehaltern

Beiden Gehaltern von Schulleiternkann abhangigvon einer Vielzahl von Faktoren wie den Dienstjahren oder
anderen Merkmalen der Schule, wie die Zahl der Schuler oder Klassen, ein Anstieg zu verzeichnen sein. Als
weitere Kriterien, die maoglicherweise berlicksichtigt werden, sind die Unterrichtsverpflichtungen,
Qualifikationen und die Leistung der Leiter oder das Mal} an Verantwortung fiir die Finanzmittel sowie
Gesundheits- und Sicherheitsfragen zu nennen. Auch die Merkmale der Schule, wie die Zahl der
beschaftigten Lehrkrafte, die Zahl der auslandischen Schiler oder Schuler mit besonderen padagogischen
Bedurfnissen, die Bereitstellung eines differenzierten Unterrichtsangebots oder ein Standort in
benachteiligten Gebieten kdnnen Einfluss aufdas Gehaltdes Schulleiters haben.

Abbildung 11 ist die prozentuale Differenz zwischen dem gesetzdichen Mindest- und Héchstgehalt zu
entnehmen, die Leiter einer 6ffentlichen Schule im Elementarbereich, Primarbereich und Sekundarbereich|
und Il abhangig von einem oder mehreren dieser Faktoren beziehen kdnnen. Diese Differenzistin Bulgarien,
Kroatien, Litauen, Malta, Portugal, Albanien, Montenegro, Serbien und der Tlrkei auf allen Bildungsstufen
ahnlich. Dies istauch in der Tschechischen Republik sowie Bosnien und Herzegowina mit Ausnahme von
Vorschulen sowie in Slowenien mit Ausnahme von Schulen des Sekundarbereichs Il der Fall.
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Abbildung 11: Prozentualer Unterschied zwischen den gesetzlichen Mindest-und
Hochstgehalternvon Schulleitern,2018/19
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Erlduterung

Dieser Abbildungist der prozentuale Unterschied zwischen den gesetzlichen Mindest- und Hochstgehaltern von Schulleitem mit
der Mindestqualifikation zu entnehmen. Zwar beruht das Gehalt von Schulleitern abhangig von der GroRe der Schule auf
unterschiedlichen Gehaltstabellen, doch bezieht sich das Mindestgehalt auf das Minimum der niedrigsten Tabelle und der
Hochstwert aufden obersten Punkt derhdchsten Gehaltstabelle.

Landerspezifische Hinweise

Tschechien: Schulleiter erhalten eine zusatzliche Gehaltszulage fiir die Leitung (zwischen 15 % und 60 % des Gehalts einer
Lehrkraft, je nach Leitungsebene), die inder Abbildung nicht dargestellt ist.

Estland: Es gibt keine gesetzlichen Grundgehaélter fir Schulleiter. Uberihr Gehaltentscheiden die 6rtlichen Behdrden.

Irland: Die gesetzlichen Hochstgehalter von Schulleitern umfassen fiir diejenigen,dievor2011inden Lehrberuf eingetreten sind,
Zulagen furiberdie Mindestqualifikation hinausgehende Qualifikationen.

Spanien: Bei den ausgewiesenen gesetzlichen Gehéltern handelt es sich um gewichtete Durchschnittswerte der Gehalter auf
regionaler Ebene (Comunidades Auténomas).
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Lettland: In den offiziellen Vorschriften sind nurdie Mindestgehalter festgelegt.

Luxemburg: In EinrichtungendesElementar-und Primarbereichsgibt eskeine Schulleiter.

Schweden: Es gibt keine gesetzlichen Gehalter. Die ausgewiesenen Mindestgehélter entsprechen den Medianwerten der
tatséchlichen Gehéalter von Schulleitern mit biszu zwei Jahren Berufserfahrung. Die ausgewiesenen Hochstgehalter entsprechen
den tatsachlichen mittleren Gehéaltern tiberdem 90.Perzentil.

Norwegen: Esgibt keine gesetzlichen Grundgehalterfiir Schulleiter. Uberihr Gehalt entscheiden die értlichen Behdrden.

In den Ubrigen Landern unterscheidet sich die Differenz zwischen dem Mindest- und dem Hdéchstgehalt
zwischen den einzelnen Bildungsstufen. In der Flamischen Gemeinschaft Belgiens, Frankreich, Ungarn, den
Niederlanden und Polen ist die Differenzim Sekundarbereich ausgepragter. In Nordmazedonien nimmt sie
mit der Bildungsstufe zu. In der FranzOsischen und Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens, Irland,
Griechenland und Spanien sind die Gehaltsunterschiede zwischen Schulleiternim Sekundarbereich geringer
und in Osterreich, Schweden und Island sind sieim Sekundarbereich llweniger ausgepragt.

Derprozentuale Unterschied zwischen den Mindest- und Hochstgehaltern, die Schulleiter beziehen kdnnen,
reichtvon rund 8 % in Malta bis zu Uber 148 % im Vereinigten Kénigreich (Nordirland).

Die geringsten Gehaltsunterschiede (unter 25 %) finden sichin Danemark, ltalien, Malta, Polen, Rumanien,
Schweden, Albanien, Liechtenstein, Serbien und der Turkei, im Sekundarbereich in der Deutschsprachigen
Gemeinschaft Belgiens sowie im Elementarbereich in der Tschechischen Republik, Finnland, Bosnien und
Herzegowina und Nordmazedonien.

In Bulgarien und Spanien istdas Hochstgehaltvon Schulleitern etwa die Halfte hdher als das Mindestgehalt
Dies trifft auch fiir den Elementar- und Primarbereich in der Flamischen Gemeinschaft Belgiens und in
Frankreich sowie auf den Sekundarbereich in Griechenland zu, wo die Unterschiede auf den anderen
Bildungsstufen noch héher sind. Auch in der Franzésischen Gemeinschaft Belgiens, Litauen und der
Slowakei sowie im Elementar- und Primarbereich in der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens sind die
Unterschiede relativhoch (zwischen rund 60 % und 90 %). In Irland, Ungarn, den Niederlanden, Osterreich,
Portugal, dem Vereinigten Konigreich und im Primarbereich und Sekundarbereich| in Island sind die
Unterschiede sogar noch ausgepragter.

In den Niederlanden istdas gesetzliche Hochstgehaltvon Schulleitern im Sekundarbereich 146 % héher als
das Mindestgehalt. Eine ahnlich hohe Differenz zwischen den gesetzichen Mindest- und Hoéchstgehaltem
von Schulleitern istim Vereinigten Kénigreich (England, Wales und Nordirland) festzustellen. Dort wird die
Bildungsstufe als eines der Kriterien herangezogen, um jede Schule einer der acht Gruppen in der
Gehaltstabelle zuzuordnen. In der Praxis zdhlen nur kleine Schulen des Elementar- und Primarbereichs zu
Gruppe 1 und nursehrgroRe Sekundarschulen zu Gruppe 8. Deshalb istdie Differenzzwischen Schulleittm
auf derselben Bildungsstufe weniger bedeutend.
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Gegenstand des vorliegenden Berichts sind die Gehalter von Lehrkraften und
Schulleitern an offentlichen Schulen des Elementarbereichs, Primarbereichs und
allgemeinen Sekundarbereichs im Schuljahr 2018/19 in 42 europaischen
Bildungssystemen. In der vergleichenden Ubersicht werden die gesetzlichen Gehilter
flir Berufsanfanger und die Perspektiven filir Gehaltserhdhungen wahrend ihrer
beruflichen Laufbahn beleuchtet. Dariiber hinaus werden die wichtigsten Anderungen
bei den gesetzlichen Gehéltern von Lehrkriften in den vergangenen Jahren, die
tatsachlichen Durchschnittsgehalter, einschliefRlich Zulagen und zusatzlicher Zahlungen,
und die gesetzlichen Gehidlter von Schulleitern analysiert. Der Bericht schliel3t
Landerdatenblatter ein, in denen die Daten zu Gehaltern und Zulagen von Lehrkraften
und Schulleitern fir die einzelnen Bildungssysteme aufgezeigt werden.

Die Daten wurden gemeinsam von Eurydice und den OECD/NESLI-Netzwerken erhoben.

Aufgabe des Eurydice-Netzes ist es, zu verstehen und zu erklaren, wie die
verschiedenen Bildungssysteme in Europa organisiert sind und wie sie funktionieren.
Das Netzwerk bietet Beschreibungen der nationalen Bildungssysteme, vergleichende
Analysen zu spezifischen Themen, Indikatoren und Statistiken. Alle Eurydice
Veroffentlichungen sind kostenlos auf der Eurydice-Website oder in gedruckter Form
auf Anfrage erhaltlich. Durch seine Veroffentlichungen will Eurydice das Verstandnis, die
Kooperation und die Mobilitat im Bereich Bildung auf europaischer und internationaler
Ebene fordern. Das Netzwerk besteht aus nationalen Eurydice-Stellen in den
europaischen Landern und wird von der EU Agentur fur Bildung, Audiovisuelles und
Kultur  koordiniert.  Flir  weitere  Informationen  (ber  Eurydice, siehe
http://ec.europa.eu/eurydice.

m Amt fir Verdffentlichungen

der Europdischen Union ISBN 978-92-9484-382-1

doi:10.2797/457056

m
0
>
NI
N
o
o)
o
i
o
|'r|
z



	Gehälter und Zulagen von Lehrern und Schulleitern in Europa – 2018/19
	INHALTSVERZEICHNIS
	ABBILDUNGSVERZEICHNIS
	CODES
	DAS WICHTIGSTE AUF EINEN BLICK
	TEIL I: VERGLEICHENDE ANALYSE
	Einleitung
	1. Bei den Gehältern von Berufsanfängern sind große Unterschiede zwischen den europäischen Ländern festzustellen
	2. Gehaltsunterschiede zwischen den Bildungsstufen stehen in der Regel in Zusammenhang mit den erforderlichen Mindestqualifikationen
	3.  In etwa der Hälfte der Bildungssysteme erhalten die Lehrkräfte einen finanziellen Ausgleich für formale Zusatzqualifikationen
	4. Es bestehen erhebliche Unterschiede zwischen den Ländern, was die Höhe und den Zeitpunkt von Gehaltserhöhungen in Zusammenhang mit dem Dienstalter anbelangt
	5. In manchen EU-Mitgliedstaaten mit niedrigem Gehaltsniveau erfolgen weitere Erhöhungen der gesetzlichen Gehälter
	6.  In Bulgarien, der Tschechischen Republik, Lettland, Litauen und Rumänien sind die stärksten Erhöhungen der Einstiegsgehälter (inflationsbereinigt) in den vergangenen vier Jahren in der EU zu verzeichnen
	7. Durchschnittlich ist das Gehalt von Lehrkräften im Elementarbereich in der Regel niedriger und von Lehrkräften im Sekundarbereich II im Allgemeinen höher
	8. Schulleiter werden häufig nach einer anderen Gehaltstabelle bezahlt als Lehrkräfte
	9. Die Gehälter von Schulleitern hängen häufig von der Größe der Schule ab
	10. Das Mindestgehalt von Schulleitern ist in der Regel höher als das Gehalt von Lehrkräften mit 15 Jahren Berufserfahrung
	11. In den meisten Bildungssystemen bestehen erhebliche Unterschiede bei den von Schulleitern bezogenen Gehältern





